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Maria Antonia Walpurgis, als Mitglied der Arkadier zu 
Rom unter dem Namen „Ermelinda Talea Paßtorella Arcada" 
(abgekürzt „E. T. P. A. u ) bekannt, ist den 18. Juli 1724 zu 
München geboren; sie war die älteste Tochter des Kurfürsten 
von Bayern und nachmaligen Römischen Kaisers Karl VII. Albert 
(t 20. Januar 1745) und der Maria Amalia geb. Erzherzogin 
von Oesterreich (t 11. December 1756), und vermählte sich 
den 13. Juni 1747 mit dem Kurprinzen und späteren Kurfürsten 
Friedrich Christian von Sachsen (f 17. December 1763), den 
sie nicht nur mit einer zahlreichen Nachkommenschaft — sieben 
Kindern, worunter der Prinz Maximilian, der Vater des höchst- 
seligen Königs Friedrich August, sowie S. M. des jetztregie- 
renden Königs Johann Nepomuck von Sachsen — beschenkte, 
sondern dessen Haus sie auch durch ihre ausgezeichneten Kunst- 
kenntnisse und Fertigkeiten in der Poesie, Musik und Malerei 
mit einem die ganze damalige civilisirte Welt erfüllenden Ruhme 
verherrlichte. In dem „Sendschreiben der Musen an Se. königl. 
Hoheit Herrn Friedrich Christian, Königl. Churprinzen zu Sachsen, 
an dem hohen Friedrichs - Tage 1753. von Christian Gottlob 
Köllnern aus Weissenfeis" *) heisst es z. B. in Bezug auf Maria 
Antonia: 

.4fd' „Antonia, die deine Seele liebt, 

Beschämt uns insgesammt: Apollo selber giebt 

Ihr auf dem Helikon sein Rohr und seine Flöte; 

Und wenn sie spielt: so steigt ihm eine bange Rothe 

Auf sein beschämt Gesicht. Was, spricht er, nützt uns wohl, 

Dass wir unsterblich sind ? wenn unsre Flöte hohl 

Und matt und niedrig tönt; wenn Menschen uns beschämen, 

Und unsern Lorberkranz mit mehrerm Rechte nehmen, 

•of.Die doch nur sterblich sind ; und denen kurze Zeit 

Zu unsere Rohrs Gebrauch die schnellen Hände beut: 
rjf f 'Da wir im Gegentheil auf unsere Pindus Höhen 
Bey Aganippens Quell seit grauen Zeiten gehen? 



- *) S. Sammlung einiger Ausgesuchten Stücke, der Gesellschaft der 
freyen Künste zu Leipzig. Th.I. Leipzig, Breitkopf. 1754. 8. S.207— 8 
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Was hilft es, dass mein Haupt ein goldner Kranz umringt? 

Wenn ihrer Loute Ton viel angenehmer klingt? 

Ich bin nicht Phöbus mehr ! Nein ! nur bey Ermelinden 

Mag Kedner und Poet hinführo Zuflucht finden. 

Und welch ein Jubelton! wenn Philuris sich zeigt, 

Wenn sie zu uns herauf mit frohen Füssen steigt, 

Und uns das Glück erzählt, das sie so oft genossen, 

Da Sie dich freudenvoll in ihren Schooss geschlossen ; 

Da dein gelehrig Ohr an ihrem Munde hieng ; 

Aus dem ein sanfter Bach von kluger Weisheit gieng. 

Der Vorzug macht sie stolz, womit du sie beehrest, 

Dass Du nie unverehrt von ihr zurücke kehrest 

W T ir selbsten nehmen auch an ihrem Glücke Theil, 

Denn lebet Christian : so lebt auch unser Heil. 

Wir wissen ganz gewiss, dass unser Wunsch nicht fehlet; 

Denn selbst die Halbgöttinu, mit der Du dich vermählet, 

Die von dem Himmel stammt, die göttlich schreibt und denkt, 

Uud jeder Wissenschaft erst holde Züge schenkt, 

Beschützet unsern Hayn. Nichts kann sie mehr vergnügen, 

Als wenn die Flöten auch bey Krön und Purpur liegen. 

Lebt dieses Götterpaar : so ist der Schluss gewiss, 

Dass nie kein Aufenthalt, dass nie kein Hinderniss 

Sich uns in Sacbsenland wird widersetzen können. 

O möchten uns diess Glück auch andre Länder gönnen!" 

Wenn ai:^h die Lobsprüehe, welche man den schriftstelle- 
rischen und künstlerischen Leistungen der Maria Antonia von 
Seiten der Zeitgenossen in sehr reichem Maasse hat zn Theil 
werden lassen, mehr oder minder tibertrieben sind, nnd selbst 
ihre beiden, von der Mitwelt fast in den Himmel erhobenen 
Hauptwerke, die Talcstris und der Trionfo della Fedeltä, nach 
dem Vorbilde Metastasio's und Hasse's gearbeitet, die Schwächen 
der Unselbstständigkeit einerseits in sehr hohem Grade an sich 
tragen, und andererseits die Spuren der mindestens in poeti- 
scher Hinsicht gangbaren Geschmacklosigkeit des XVIII. Jahr- 
hunderts in merklicher Weise verrathen, so enthalten doch 
nicht Mos die beiden genannten Werke nach dem Urtheile der 
Sachkenner vieles Schätzbare, sondern es sind auch die Lei- 
stungen der Fürstin, die es in der Dichtkunst und der dra- 
matischen Darstellung, sowie in der Kunst der musikalischen 
Composition, des Gesanges und des Ciavierspieles, sogar der 
Malerei zu einer grossen Fertigkeit gebracht hatte, fttr ihre 
Zeit wirklich so ausserordentlich, dass man es begreiflich fin- 
den muss, dass sich ihr die hohe Achtung und Theilnahrae der 
Zeitgenossen in vollem Maasse zugewendet haben, und selbst 
der grosse Friedrich von Preussen, den Maria Antonia zuerst 
1758 in Dresden bei seinem Einzüge als Sieger kennen ge- 
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lernt hatte, und den sie später 1763 in Hubertusburg wieder- 
sah, auch zweimal 1769 und 1770 in Sanssouci besuchte, ihr 
seine dauernde Freundschaft geschenkt hat Namentlich wusste 
der König, gleich dem sachkundigen Burney*), die Vereinigung 
der Musik und der Dichtkunst ah der Maria Antonia in den 
schmeichelhaftesten Ausdrücken zu loben, und sprach wieder- 
holt die Hoffnung aus, dass das Beispiel der Fürstin die Com- 
ponisten dazu anregen werde, die Texte zu ihren Opern selbst 
zu dichten. Den ersten Unterricht in der Musik hatte Maria 
Antonia in München von dem Kurfürstl. Bayerischen Kapell- 
meister Giovanni Ferandini erhalten; in Dresden unterrichtete 
sie der berühmte Niccolo Porpora, welcher mehrere Jahre hin- 
durch im Dienste ihres Schwiegervaters August von Sachsen 
stand, 1748 — 62 im Gesänge, sowie in der Composition Johann 
Adolph Hasse, dem sie nicht nur dauernd ihre Gunst und 
Neigung erhielt, sondern dessen Richtung sie auch stets ent- 
schieden zugethan blieb. Abgesehen jedoch von den eigenen 
schriftstellerischen und künstlerischen Leistungen der Fürstin 
steht dieselbe in ihrem nie ruhenden Interesse und Eifer für 
alle künstlerische Bestrebungen wahrhaft einzig da: sie war 
eine unermüdliche Beschützerin aller Künstler und junger streb- 
samer Talente, begnügte sich aber nicht damit, diesen durch 
Ertheilung guter Lehren und Rathschläge zu nützen, sondern 
bewies auch durch die That, wie sehr ihr die Kunst und ihre 
Jünger am Herzen lägen, und wie sicher das Genie auf An- 
erkennung und Unterstützung bei ihr zu rechnen hätte. Der 
talentvolle Naumann, dessen Kenntnisse sie zuerst richtig zu 
sehätzen wusste, verdankte ihr seine ganze Stellung; ebenso 
fanden Franz Seydelmann und Joseph Schuster, die bekannten 
Dresdner Kirchencomponisteu und Kapellmeister, bei ihr nach- 
drückliche Unterstützung; der berühmten Mingotti verschaffte 
sie den Unterricht Porpora's und die noch berühmtere Mara 
verehrte in ihr eine thätige Gönnerin, die ihr zur Auszeich- 
nung verholfen hatte. Wegen ihrer ungemeinen Stärke in der 
wälschen Dichtkunst wurde, wie Gottsched schreibt**), Maria 
Antonia, nachdem 1747 ein Stück ihrer italiänisehen Poesie 
in der gelehrten Gesellschaft der Arkadischen Schäfer zu Rom 
vorgetragen worden war, von dieser, der auch bereits der 



*) S. Ch. Bumey's present State of Musik in Germany, the Nether- 
lands and United Provinces, or the Journal of a Tour trough those 
Countrie8, undertaken to collect Materials for a General History of 
Musik. Vol. L p. 124. 

*) S. Joh. Christ. Gottsched in seiner Einladungsschrift von der 
Arkadischen Gesellschaft zu Rom, abgedr. in der Sammlung einiger 
Ausgesuchten Stücke, der Gesellschaft der freyen Künste zu Leipzig. 
Th. I. S. 175. 

1* 
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Gemahl der Fürstin Friedrich Christian unter dem Namen „Lu- 

satius" angehörte, als Mitglied unter dem schon erwähnten 
Namen „Erinelinda Talea" aufgenommen. 

Maria Antonia ist nicht nur die Stifterin einer blos auf 
Mitglieder ihres Bayerischen Vaterhauses beschränkt geblie- 
benen Gesellschaft, des Ordens der Freundschaft*), sondern 
auch die Begründerin der jetzt noch bestehenden und bis zn 
einem Umfange von 30,000 Bänden angewachsenen PrinzL 
Secundogenitur- Bibliothek zu Dresden. 

Maria Antonia starb den 23. April 1780 zu Dresden, über- 
lebt und betrauert von sechs Kindern, nämlich 1) dem Kur- 
fürsten und nachherigen König Friedrich August dem Gerechten 
(t 6. Mai 1827), 2) Carl Maximilian (f 8. September 1781), 

3) dem späteren König Anton Clemens Theodor (t 6. Juni 183G), 

4) Maria Amalia Anna verm. Herzogin von Pfalz-Zweibrücken 
(t 20. April 1831), 5) Maximilian Maria Joseph (t 3. Januar 
1838), 6) Marie Anne (t 26. November 1820). 

I. Schriften, die sich auf die Maria Antonia beliehen. 

1. Schriften, die sich auf einzelne Lebensereignisse der Maria 

Antonia beziehen. 
Mit einem Anhange von Portraits der Fürstin. 

Ueber das Leben der Maria Antonia vgl. unter Anderem 
P. P. Finauers Allgemeines Historisches Verzeichniss gelehrter 
Frauenzimmer. Bd. I. München, gedr. bey Mayr. 1761. 8. 
S. 15—18; Historisch-Biographisches Lexicon der Tonkünstler 
etc. zusammengetragen von E. L. Gerber. Th. I. Leipzig, Breit- 
kopf. 1790. Lex. 8. S. 779—80; Geschichte der Höfe des Hau- 
ses Sachsen von E. Vehsc. (A. u. d. T.: Geschichte der deut- 
schen Höfe seit der Reformation. Abth. V.) Th. VII. Hamburg, 
Hoffmann u. Campe. 1854. 8. S. 159 f. 

* * * 

Mvtva Sereniss. Famil. Electoral. Saxonicae et Bavaricae Connvbia 
anno MDCCXXXXVII Dresdae et Monachii avspicato peracta pietate 
atqve obseqvio proseqvvntvr Mvsae Freibergeuses interprete M. Jo. Gott- 
lieb Biderinanno. Chemnieii, Litteris Stoesseliauis. 4. 4 nichtpagi- 
nirte Ell. 

SßtUfomm! £&ett& ^rinftefj, au« 33<tycr arrivir! Adjeu! (£(>ur*ftürfUicf 
grau, nacf Söa&er 2)ie marchir! Ärofj Äiücf ßu Mariage, (Sljur^ürft ton 



*) Die Originalhandschrift der Statuten dieser Gesellschaft, „Lea 
Statuts de la Compagnie des Incas Ou de TOrdre de PAmiti^. 1745. 
Fol. 11 Bll. auf Pergament. Unterzeichnet: Marie Antonie sans quar- 
tier, Maximilien Joseph discret, Marie Anne Constante, Clement Fran- 
cois Timide, Le Chancelier Solide.* 4 befindet sich im Besitze der Prinzl. 
Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
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SBcrtjertcmt! Ärof? IHM! (Sbur^rinfi f?u @acf8, ßtt tiefte SbeStanb! £o 
fprccf £iie £eufcb*Francos, bic soümis gratulir, unb in 3(jr froßcn Änab 
tief fief recoininandir. £re«ben, ©ebrutft 6ct? ber fcerto. «Stößelm. 3nt 3unio 
1717. Fol 2 m. 

SBc^ ber ju ^>öcf>ft - 93e^bcrfcttö ätfnigl. SRajeftäten Siaerfyödjflen 33er* 
gnügen s 43reiß * würbigft getroffenen Soweit £o!jen Sermäbhtng 3)er Sttter* 
3)urcb(aud?tigftcn fteuigl. unb (Sburfürftl. $äußer 3u (gadjfen unb üöaöern 
weite ©r. Ätinigf. $obeit, 2: cm 3>urrf)laud;tigften (Sbur - bringen :c. alö 
feinem £Öcbften unb ©uäbigften Chef, feine ©lütfroünfcbenbe Devotion 
uutertbänigft bejeugeu Martinus Fuhrmann. Xrcßben SrucftÖ §ar£eter. 
3m 2Konatb 3unio 1747. Fol. 2 33tt. 

Auspicia ex Connubio Regali Compari feliciter capta in adventu 
Paris Augusti publica laetitia in Academico Templo m.Octobr. MDCCXLVII. 
celebrat Academia Lipsiensis interprete Carolo Ottone Rechenberg. 
Lipsiae, impr. Breitkopf. Fol. 10 Bll. 

Hymenaeis Regiis felicibus siraul adveutui in vrbem laeto Sere- 
nissimi ac Serenissimae Regg. Polon. et Electoral. Saxon. Principvm 

pietas Acadeiniae Lipsiensis A. C. N. CI0I3CCXXXXVII. Lipsiae ex 
ofticina Langenhemia. Fol. 2 Bll. 

Ad avdiendas Orationes biuas panegyricas qvibvs Serenissimo 
Principi ac Domino Domino Friderico Christiano Regio Polouiarvm 
Magniqve Dvcatvs Lithvaniae Principi Elcctoratvs Saxonici heredi cet. 
Domino Svo Clementissimo nec non Serenissimae Principi ac Dominae 
Dominae Mariae Antoniae Divi Caroli VII. Avgvsti Filiae vtrivsqve Ba- 
variae et Svperioris Palatinatvs Dvci cet. Dominae Svae Clementissimae 
Connvbivm Avgvstvm nvper celebratvm Academia Lipsiensis d. X. Octobr. 
A. R. G. CIOIDCCXXXXVU in Templo Academico devotissimo cvlto 
gratvlabitvr decenter invitat eivs Rector. Fol. XVI S. 

:^cbe, womit feiner königlichen §ebett Xtm 2>urcblaitcbtigften gih> 
ften unb fterrn, £>crrn griebrid; (Shriftiait, Atönigt ^rinjot tü Noblen, (ibur^ 
prin^cn nnb Speqoge ^ii 3acbjen :c. $3eu Öelegenbeit ber Don Beiner tfönigl. 
*>ofyeit Mit ber 2)urcblaud)tigften gürftiun unb grauen, grauen Sftarta 9ln> 
teuia, gebobrueu üaifevltrf)cu unb (5lutvfiivftUri)eu ^riujefjtnu 3U *8atyern ic. 
uitläugft bbd>ftbcgtücft fol^cgcnen Iwfycn SBermäbhmg bety ^o^cr Stuwefeiu 
licit i^cutcrfeitö vHönigltrf'en chetteu ben 10. Cctobcr 1747. in ber ^auliner; 
fird)e ibre nutertbäuigftc (Sljrcrbietbung bezeuget bat 2)ie treugeborfamfte Uni- 
rerfttät ju Seidig burd? 3o$attn Sbrifto^b (#ottfd;ebcu. Sleipjig, gebrueft 
beö ©reitfotf. Fol. 12 äff. 

2tCö 3(^o .Hi.Miig(irt)e Jjpobeit Der 2)nrri?laudjtigfte Äöuiglicfie ^obluifcbe 
unb (Sbur--^rinj 51t Badjfeu §err Sbrifttau griebrieb 2J?it 3fyro Äöuigücben 
§obcit £cro £nrcblaud)tigftcn grau ©emablin nadj 2>ero glücfticfyeu S3ermä> 
(uug i'eiv^tg 3u ber i>fid;acli8 iWcfje 1747. £)aö erftemat mit S)ero hoben 
(Segeuwart bcebveteu würbe nad; ber in ber Slcabemifcbeu äirebe gehaltenen 
beutfeben SKebe folgeubc (Santate abgefuugen. Üeipjig, gebrueft bei? fangen» 
beim. Fol. 2 S8fi. 
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Ode an die Durchlauchtigste Armelinda Talea» bey Ihrer Aufnahme 

in die Akademie der Arkader zu Korn. O. O. u. J. 8. 

Duetto. Per il Natale della Real Donna E. T. P. A. Partitur mit 
italienischem Texte, quer Fol. 4 Bll. Papierhandschrift des XVIII. 
Jahrhunderte. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaiiensammlung zu 
Dresden. 

Componimento per musica da cantarsi il di 13 Giugno 1758 per 
' festeggiare il nome di Ermelinda Talea P. A. Dresda, nella stamp. 
Kegia. 1758. 4. 

In Reditv felici optimorvm Saxoniae Principvm Friderici Christiani 
et Mariae Antoniae redevntem felicitatem pie gratvlatvr patriae Xhri- 
stianvs Avgvstvs Clodivs. A. D. XXX. Jan. CIOIOCCLXII. Lipsiae ex 
officina Brekkopua. Fol. 6 nichtpaginirte Bli. 

Detail d'un Divertissement, donne le dernier jour de Carneval 
1163. a S. A. R. Madame la Princesse Electorale de Saxe, par Mr. le 
Gomte de Marainville, Brigadier des Arraees de S. M. Tres-Chreti€nne, 
Bnvoie ä l' Armee Imperiale en Saxe. Dresde, Walther. 1763. 8. 45 S. 

Der Verleger Georg Conrad Walther ist der Heraus- 
geber, der dureh die vom Grafen einem seiner Freunde mit- 
geteilten Details über das Divertissement in den Stand ge- 
setzt worden war, Näheres darüber zu berichten. — Der 
wesentliche Theil dieses Divertissements hatte in der Dar- 
stellung des Parnasses mit Apollo und den neun Musen, 
wovon die Terpsichore von der Prinzessin Elisabeth und die 
Euterpe von der Prinzessin Cunegunde repräsentirt worden 
waren, bestanden. Den Zweck dieser Darstellung erklärt 
Apollo im Eingange wie folgt: „II y a long-tems que le 
Parnasse admire les Talens d'une Grande Princesse, qu'Elle 
a portes au plus haut degre de perfection. Les Muses en 
auroient ete jalouses , si cette Princesse n'avoit acconipagne 
ces avantages d'une simplicite & d'une modestie, qui au con- 
traire Lui ont merite une tcndre atfection de leur part. 
Notre amusement ordinairc est d'cxaminer les humains, qui 
viennent boire de l'Eau de notre Fontaine: nous avons re- 
marquö surtout cette aimable niortelle, & nous avons fait 
un cas particulier de Ses ouvrages en differens genres. Les 
Muses & moi, nous avons juge, qu'Elle meritoit d'etre ad- 
mise parmi nous comme dixieme Muse: nous nous somraes 
donc assembles ici, pour en faire l'Installation sous le Nom 
d'Ermelinde. Vous, Euterpe & Terpsichore, en qui j'ai re- 
connu particulierement la plus tcndre ainitiö pour Elle, allez 
La coniplimenter de ma part, & L'iuviter ä venir occuper 
la place, qui Lui est preparec." Nach vollzogener Installa- 
tion war Musik und Tanz gefolgt; später ein kleines musi- 
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kaiisches Divertissement , ein Gesang von Schäfern und Land- 
leuten in italienischer Sprache zu Ehren der Fürstin; sodann 
ein Souper, bei dem man mehrfache Gelegenheit genommen 
hatte, auf die musikalisch -poetischen Verdienste der Fürstin 
hinzuweisen ; endlich und vor dem die Festlichkeit beschliessen- 
den Balle die Aufführung einer Farce composee de six per- 
sonages, ebenfalls mit steter Hinweisung auf die Fürstin 
und ihre Leistungen. In dem der Königl. Privatmusikalien- 
sammlung zu Dresden gehörigen Exemplare ist die Musik 
zu den Singstücken der Farce, 3 Bll., sowie zu der von 
den Schäfern und Landleuten gesungenen Cantate (composta 
dal Sig. Giov. Georg. Schürer), 8 Bll., bandschriftlich hin- 
zugefügt. 

Versi sciolti a Sua Altezza Reale Maria Äntonietta Principesaa di 
Bariera, Elettrice di Sassonia ec. ec. O. O. u. J. 4. 

Verfasser ist Domenico Michelessi. 

Prologue de Comedie. V. Oeuvres posthumes de Fr^d^ric II, Roi 
de Prusse. Tom. VIII. Berlin, Voss et fiJs et Decker et fils. 1788. 8. 
p. 93—97. 

In diesem vom Könige verfertigten und, bei Anwesenheit 
der Fürstin in Sanssouci, am 26. October 1769 aufgeführten 
Stücke lässt der Dichter die Melpomene sagen : „Notre gloire 
est donc eclipsäe, — Mes soeurs, que deviendra notre antique 
grandeur? — Le m6rite superieur — D'une auguste Prin- 
cesse au double mont placee — Ternit notre splendeur." 
Vgl. darüber Friedrichs Brief an Voltaire vom 25. Novem- 
ber 1769. 

Giornale Deila Permanenza Di Sua Altezza Reale L'Elletrice Ve- 
dova Di Sassonia In Roma, Napoli, e Firenze. Aprile & Maggio 1772. 
Fol. 23 Bll. Original-Papierhandschrift. 

Der Verfasser ist Simon Balthasar Grimm. — Im Be- 
sitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Adunanza tenuta dajjli Arcadi Kella Villa Sciarra Ad onore di Sua 
Altezza Reale Maria Antonia Walburga di Baviera Elettrice Vedova di 
Sassonia Fra le Pastorelle Acclamate Erinelinda Talea. Roma, per Ca- 
saletti. 1772. 8. 

Enthält Sonette, Oden u. dergl. von Conte Gaetano Ber- 
nardini, Giuseppe Brogi, Eleonora Gasparri, Conte Niccolö 
Masini, Gioacchino Pizzi, Antonio Scarpelli, Lorenzo Spar- 
ziani, Filippo Tarducci, Enrico Tourner. 

Adunanza tenuta dagli Arcadi Nella Villa Albani Ad onore di Sua 
Altezza Reale Maria Antonia Walburga di Baviera Elettrice Vedova di 
Sassonia Fra le Pastorelle Acclamate Erinelinda Talea. Roma, per Ca- 
saletti. 1772. 8. 
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Enthält Sonette, Oden u. dergl. von Conte Gaetano Ber- 
nardini , Giuseppe Brogi, Lorenzo de Dominicis, Eleonora 
Gasparri, Urbano Internari, Giuseppe Mattioli, Gioacchino 
Pizzi, Antonio Scarpelli , Filippo Tardueei, Conte Giuseppe 
Vendettini. 

Componimenti recit«ti .Kella fera del di 17 Giugno 1772 dagli 
Accademici Filarmonici di Verona alla pro sc uz a di Sua Altczza Reale 
Maria Antonia Walburga di Baviera Elettriee Vedova di Safsonia. J. 
31 Bll. Original-Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Enthält Poesien von Conte Alessandro Buri, Conte Fe- 
derico Bevilacqua, Aloysius Comes de Miniscalchi , Barto- 
lommeo Lorenzi, Conte Guglielmo Bevilacqua, Conte Andrea 
Nogarola, Conte Marco Marioni, Conte Marcantonio Minis- 
calchi, Conte Giacomo Veritä, Marcliese Giovanni Pinde- 
monti, Conte Pietro da Persico. — Im Besitze der Prinzl. 
Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Xratterrebc auf 3bro Äonigt. ftefteit bie 2Mivd>laudrtigfie ftürfhmt unb 
ftrau, ftraii äftaria Sntenta »erwtttibte (Sburfürftinit unb >?er$cflinn $u £ad)» 
fett, :c. ic. gebebrne fabjerttdie $nn;ejunii unb .§er$oginn in Gattern, ic. :c- 
S8e$ $edjftbere öffenttidjeu l'etcbenfceftncuiifte in ber (Sburfürftlidien $offtr$e 
beu 12tcn ÜJtau 17S0. gebaltcu i>cn :Wattbta* Werfer. 1780. 4. 31 8. 

Ad ivsta fvnebria Principi Regiao gloriosissimae memoriae rnatri 
patris patriae Mariae Antouiae eras hora X. matvtina in templo acade- 
rnico solemnitor ae rite persolvenda patres Acaderniae proceres rei pvb- 
licae ac generosisaimos hvraanissiniosqve cives invitat Rector Acaderniae 
Vitembergensis Beniamin Gottlib Lavrentiva Boden professor poeseos 
ordiuarivs. Vitembergae, lit. Dvrrii. 1780. 4. XVIII S. 

Angehängt ist: „Lessvs feralis ante et post Orationem 
gloriosissimae memoriae Principis Begiae Mariae Antoniae 
optimae optimi lilii parentis in aede academica Vitembergensi 
pvblice recitatam habitvs. 8 S." 

Anhang. Portrait» der Fürstin. 

Ein Verzeichnis» von Portrait» der Fürstin befindet sich 
in E. L. Gerber' s Historisch-Biographischem Lexicon der Ton 
künstler, Anhang zum II. Tide. S. wo unter Anderen auch 
zwei mir unbekannte Stiche, der eine von (iio. Volpato in gr. 4 
und der andere von Sysang in 8 erwähnt sind. 

• * * 

Abbildung der Fürstin inmitten der Bayerischen Familie. Oelge- 
mälde von der Fürstin selbst verfertigt. 

Im Besitze Sr. Majestät des Königs Johann von Sach- 
sen, im Schlosse Weesenstein befindlich, wo auch noch zwei 
andere, ebenfalls von der Fürstin selbst angefertigte Por- 
trait» in Pastell aufbewahrt werden. Ebenso besitzt die 
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Köiiigl. Gemäldegallerie zn Dresden ein paar Fortraits der 

Maria Antonia. 

Portrait der Kurprinzessin. Handzeichnung in Wasserfarben. Mit 
der Unterschrift: „Du trohe vainement la pumpe Tenvironne, Les ver- 
tus, l'amittä, doivent la couronner. Los graces, les talens eleveront son 
Throne, Elle n'a pas bcsoin d'un sceptre pour regner." 

Im Besitze derPrinzl. Secundogenitnrbibliothek zu Dresden. 

Portrait dor Kurprinzessin nach Stef. Torelli gestochen von L. 
Zucchi, als Titelkupfer zur Dresdner und Leipziger Ausgabe des Trionfo 
della Fedelta 1754. 

Portrait der Kurprinzessin Jo. Magnini f. G. Zomponi inv. auf 
dem Dedications-Kupferblatte der vom Grafen Don Cristoforo Zapata de 
Cisneros veranstalteten Ausgabe der Rime del Petrarca, Venezia 1756. 

Mit der Unterschrift: „Chi vuol veder quantunqne puo 
Natura, El Cid tra noi; venga a mirer Costei." 

Portrait der Kurprinzessiu auf dem Titelkupfer zu Finauers allge- 
meinem historischem Verzeichniss gelehrter Frauenzimmer 1761. 

Portrait der Kurprinzessin mit den Emblemen der Wissenschaft 
und Kunst, eiue sehr sauber auf Pergament ausgeführte Federzeichnung 
von Carl Gottfried Westler, der Fürstin zu ihrem Geburtsfeste 18. Juli 
1762 gewidmet. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Portrait der Kurfürstin, mit der Inschrift : „Marie Antoinette Prin- 
cesse Royale de Pologne Electrice de Saxe ne*e Princcsse Imperiale de 
Kaviere. Peint en Pastel par Son Altesse Royalo meme, grave par Gio- 
seppe Canale pour sa Reception a l'Academie de Dresde. 1764." 

Eins der besten Portraits der Fürstin. Es ist unbe- 
kannt, wohin das Original gekommen. 

Portrait der Kurfürstin, C. Hutin inv. del., L. Zucchi sc, auf dem 
Titclkupfer zur Partitur der Talestris 1765. 

Portrait der Kurfürstiu, als Medaillon eines Denksteins, mit der 
Unterschrift : „In te Sola, adunare il Ciel potea W Apollo, un' Apelle, 
ed nn'Astrea" nach dem eigenen Pastellgemälde der Fürstin inv. und 
gest. von de Marcenay de Guy 1765, als Titelkupfer zu der in Paris 
erschienenen de Marolle'schen Ausgabe der Talestris 1765. 

Portrait der Kurfürstin, Franco Arnaudies Catalano inv. e delin. 
Giovani Brunetti ineis. in Roma 1774, als Kupfer zu der von Eximeno 
zu Rom herausgegebenen Schrift : Dell' Origine e delle Regole della 
Mnsica 1774. 

Bildniss der Kurfürstin auf Denkmünzen. Enthalten in „^rtebridj 
(Sbriftian (Sburfüvft von 8adifen. (Sin ftegrapfytfn)er (Snnimrf nefrft ©ef<$ret* 
r-ung ber auf btefeu ftihfkit ^ejug latenten ltnb unter fetner ^Regierung 
geprägten SWünjeu unb aflebaißen, »oit 2>J. öngefljarbt. 2)re«ben, Sag- 
ner. 182S. 4. Xaf. 2. 
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2. Schriften, «e der Maria Antonia gewidmet sind. 

A Sua Altezza Reale Maria Antonia di Bauiera Principessa Reale 
di Polonia Elettrice di Sassonia Arie con Istromenti di Donna Maria 
Teresa Agnesi Milanese. quer Fol. 66 Bll. Papierhandschrift des XVIII. 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Sei Sonate per il Cimbalo, Dedicate a Sua Altezza Reale Maria 
Antonia, Prencipefsa Reale ed Elettorale di Safsonia &c. Composte dal 
8ignor Constantino Giuseppe Weber, Mnsico di Camera di Sua Maesta 
il Re di Polonia ed Elettore di Sassonia &c. Opera prima. Alle spese 
di G. V. Haffner in Norimberga. Nro. CXXIV. quer Fol. 41 S. Stör sc. 

Sei Suonafce per il Cembalo, dedicate a Sua Altezza Reale Maria 
Antonia Principessa Reale ed Elettorale di Sassonia composte da Christ- 
lieb Sigimondo Binder, Musico di Camera di S. M. il Re di Polonia, 
Elettore di Sassonia. Opera I ma Alle Spese dell' Autore in Dresda. M. 
Keyl sculpsit. quer Fol. 2 Bll. 50 S. 

Die Weihschrift sagt, die hohe Protection, welche die 
Fürstin stets den freien Künsten und insbesondere der Musik, 
in der sie sich selbst so sehr ausgezeichnet, geschenkt habe, 
sei die Veranlassung gewesen, dass der Verfasser das sehn- 
liche Verlangen gefühlt, sein Werk der durch die Vorzüge 
des Geistes und Körpers hervorragenden Frau widmen zu 
dürfen. 

Oeuvres de Mr. de Voltaire Nouvelle Edition revue, corrigee et 
considerablement augmentde par TAuteur enrichie de figures en taille- 
douce. Tom. I_X. Dresde, Walther. 1748—54. 8. 17 Bll. 376 S. mit 
Voltaire's Portrait u. 10 KK.Taf. ; 2 Bll. 37S S.; 2 Bll. 392 S.; 2 Bll. 
464 S. mit 5 KK.Taf.; 2 Bll. 488 S. ; 2 Bll. 288 S. mit 17 KK.Taf. ; 
10 Bll. 296 S.; 2 Bll. 264 S.; 2 Bll. 304 S.; 2 Bll. 396 S. 

Der Verleger schreibt in der Weihschrift : „Mr. de Voltaire 
ne peut qu'6tre infiniment flatte de voir le nom de Votre 
Altesse Royale ä la t£te de ses Oeuvres. C'est un tämoignage 
du cas qu'Elle fait de ses Ecrits, & quoi de plus glorieux 
pour Iui que l'approbation de la Princesse la plus 6clairee 
de l'Europe ? Je pourrois dire, Madame, sans aucune hyper- 
bole, que vous faites Tadrairation du Nord & du Midi ; & 
que Votre esprit & Vos lumieres sont audessus de Votre 
naissance, tout auguste qu'elle est. Mais je laisse cet eloge 
aux Muses." Das durch gedruckte Cartons und Voltaire's 
eigenhändige Verbesserungen und Zusätze vermehrte Hand- 
exemplar des Verf.'s, welches Dieser behufs der neu zu ver- 
anstaltenden correcteren Ausgabe (Oeuvres de Mr. de Vol- 
taire. Nouvelle Edition. Tom. I— X. Dresde, Walther. 1752— 
70. 8) an den Hofbuchhändler Walther eingesendet, und 
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Walther der Kurprinzessin, nach gemachtem Gebrauche, zum 
Geschenke überreicht hatte, befindet sich in der Prinzl. Se- 
cundogeniturbibliotkek zn Dresden. S. hierüber meinen Auf- 
satz : Voltaire'sche Autographen in der prinzlichen Secundo- 
genitur-Bibliothek zu Dresden, abgedr. in den Blätt. f. literar. 
Unterhalt. 1851. Nr. 117. p. 843 — 44. 

I Laraenti d'Orfeo Festa di Camera consagrAta alle Glorie Auguste 
dJ Ermelinda Talea. Patrocinio, e Decoro d'Arcadia Poesia del Sig. r " 
Ab. te Gio. Claudio Pasquini d. ,ü Trigenio Migonitidio Paatore Arcade. 
Musica di Gio. Alberto Ristori. 1749. quer Fol. 62 BU. Papierhandschrift. 
Calliope singt gegen Apollo das Lob der Fürstin. — Im 
Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 

Etrenne poetique. I Lainenti d'Orfeo Componimento drammatico 
consagrato a Sua Altezza Reale ed Elettorale la Principessa Maria An- 
tonia Valpurga tra gli Arcadi Ermelinda Talea da Trigeno Migonitidio 
Pastore Arcade. Fu posta in musica dal Sig. r Giovanni Ristori, Coinpo- 
öitore di Camera di S. R. M. Dresda, nella stampcria della vedova 
I Lirpeter. 1749. 4." 8 nicht paginirte Bll. 

La Caduta di Golia Componimento Sacro Drammatico Dedicato 
All' Altezza Sereniss:» e Reale di Maria Antonia Walburga De' Sereniss:' 
Duchi Elettorali di Baviera Principessa Reale di Polonia Ed Elettorale 
<;i Saxonia. (Autore : Antonmaria Borromeo, di Padova 25 Luglio 1752.] 
4. 19 Bll. Papierhandschrift. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
Explication historique d'un Tableau en relief. 1752. 4. 3 Bll. 30 S. 
Nebst einer von J. F. Endersch gezeichneten und von F. Hampe ge- 
stochenen Abbildung. 

In der „L'Eveque de Varmie" unterzeichneten Weihschrift 
heisst es, dass der Geschmack, den die Fürstin an den Denk- 
mälern der kirchlichen Alterthümer finde, Veranlassung dazu 
gegeben habe, ihr die Schrift zu widmen. 

Ter ft8nigtu$ea 2tfabcmie ber 3tuffcf;rifteii uitb fdjöuen Siffeufcbafteit 
\u $dri9, 3lu<5füf;vücf?c «dmftcii, barmuen un^äi^tjjc Vlbbanctungeu au« aflen 
fielen Staffen, gelehrten 2i>vac6cu, inib xHl terth iiinor n, enthalten finb. SDZit 
.Hupfern. 3(u* Dem ftvanjöfh'cben überfefet tcu l'iiifcu SIbetgunbeit Victor. 
i*emri?ebiitn. £b. I — II. l'eipjig, eieejert. 1753 — 54. 8. 8 SBtt. 518 (§. 
mit 6 £af. u. 1 £itelf. & 3 Söll. 528 <g. ebenfalls mit l $ite(f. 

Der Kurprinzessin, der Schutziröttin sächsischer Musen, 
deren seltene Vorzüge keines anderen Zeugnisses als der un- 
sterblichen eigenen Werke bedürfen, gewidmet. In der Wid- 
nmngsschrift, einem wahren Meisterstücke pomphafter und 
schwülstiger Uebcrtreibung, sagt die Herausgeberiii, sie wisse, 
da>s aus ihrer eigenen Erfindung Nichts entspringen könne, 
welches die scharfsichtige Prüfung einer so erlauchten Für- 
stin ausstehen, und ihr würdig sein könnte, um vor ihre 
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Augen zn kommen; desshalb ergreife sie mit Freuden die 
Gelegenheit, an ihrer Statt einige der gelehrtesten und scharf- 
sinnigsten Männer eines Landes auftreten zu lassen, dessen 
geschickten Söhnen es schon lange Zeit geglückt sei , den 
Beifall Deutscher Fürsten davon zu tragen. Diese würden 
die Fürstin zwar von keiner Materie unterhalten können, die 
derselben nicht bereits bekannt sei, und vielleicht geläufiger 
sein möge , als ihnen selbst ; die Männer würden aber anch 
keine vorbringen können, welche die Fürstin desswegen ver- 
achten sollte, weil sie dieselbe tiefer einsehe, als so viele, 
die ihr ganzes Leben den Wissenschaften widmen. 

Sonate XII. di Violino, e Basso Dedicato A S. A. R. La Princi- 
pessa Elettorale di Sassen ia Maria Antonia Walburga di Baviera da 
Niceolö Porpora Maestro di Cappella di S. M. il lie di Polonia. In Vienna 
d'Austria. 1754. quer Fol. 2 handschriftliche Bll. u. 65 S. in Kupfer gest. 
In der Königl. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 
Le Birne del Petrarca brevementc esposte per Lodovico Castelvetro 
Edizione Corretta Illustrata, ed Accresciuta, siecome dalla seguente 
Prefazione apparisce. Dedicate all' Altezza Reale di Maria Antonia di 
Baviera Principessa Regia di Polonia, ed Elettorale di Sassonia dal 
Conte Don Cristoforo Zapata de Cisneros. Tom. I — II. Venezia, Zatta. 
1756. 4. Das Dedicalionsexemplar u. einige wenige andere in kl. Fol. 
XVI, LXXX, 552 S. mit 2 KK.Taf. & XVI, 614 S. mit 2 KK.Taf. 

Die eine Kupfertafel des ersten Bandes enthält ein De- 
dicationssonett mit dem darüber befindlichen Portrait der Für- 
stin (Jo. Magnini f. G. Zomponi inv. Unterschrift : „Chi vnol 
veder quantunque puo Natura , El Ciel tra noi j venga a 
mirar Costei"). 
^etcr ^>aut ginauerö Allgemeine« §tftori|d)ee 35erjetcf;ntö gelehrter grauen* 

jimmer. (grjler #anb. 2Riind)en, gebr. htt) ättatjr. 1761. 8. 10 5BÖ. 226 ®. 

üftit einem Xttelfuvfer, worauf ba« Portrait ber Äurprtnjejfm befmbüd) tft. 
Die ausserordentliche Gelehrsamkeit der Fürstin sei der 
Grund, sagt der Verf. in der Weihschrift, dass die Schrift- 
steller gleichsam um die Wette laufen, ihren Schriften durch 
Vorsetzung des durchlauchtigsten Namens ein Ansehen zu 
verschaffen. Dem kühnen Unternehmen Anderer, ihre Schrif- 
ten einer solchen grossmüthigen Minerva zu widmen, sei da- 
her auch der berühmte Dichter Christoph Otto Freyherr von 
Schönaich mit seiner Uebersetzung des ersten Buches des 
Horaz ungezaudert gefolgt. 

Le Eime di Bastiano de' Valentini Patrizio Camerinese Accademico 
Fiorentino E fra gli Arcadi Firmindo Tebeo. Luca, Ventnrini. 1762. 8. 
XCVI, 255 S. mit dem Portrait des Verf.'s. 

Auf einem gedruckten Vorsctzblatte steht ein Sonetto 
„Alla Reale Augustissima Altezza di Maria Antonia Valburga 
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di Baviera, Elettrice di Sassonia seinpre gloriosissiina", wel- 
ches jedoch offenbar nicht zur Dedication des Werkes Uber- 
haupt, sondern nur zum Zwecke der Uebergabe eines Exem- 
plares der Gedichte an die Kurfürstin bestimmt zu sein und 
sonst zum Buche in gar keiner Beziehung zu stehen scheint. 
Obc auf ben berühmten i'audbftäbtcr ©efimbbruitn, an 3fyro Äönia,!. 
£>obeit bie Surcfylaudjtigftc (Simrvriujcffiu ju @ad>feu, an 25ero §oljem %ai)> 
reöfeflc 1763 ben ls. be« £eitmenbc&, betj bem ©ebraudje btefed Söabcö un 
tcrtf;änia,ft gerietet, nebft einem <Singa,cbtd)te auf eben baffelbe, toon 31)rer 
fteutgt. §otyeit untertbänigftem Siener 3olj>- (Sfyriftoplj ©ottfdjebeu. i'eipstg, 
au« ber 23reitfovfi|'rf;en iBudjbrucferety. 4. 8 nictytyagtnirte S31L 

Der Titel des Singgedichtes ist : „Singgedicht auf das 
.. Hohe Geburtsfest der Durchlauchtigsten Churprinzessin zu 
Sachsen , Frauen Marien Antonien, Königl. Hoheit, welches 
den 18ten des Heumondes 1763 im Lauchstädter Bade, von 
allen daselbst befindlichen vornehmen Badegästen, gefeyert 
ward, unter währender Tafel, in Ermangelung einer Capelle, 
abgelesen und aufgesetzet von Johann Christoph Gottscheden." 
Bl. 6 — 8. Der Anfang dieses Gedichtes lautet : „Du Götter- 
kind ! erhabne Ermelinde ! Verstand und Geist erfüllen Dich : 
Minerva schmücket Dich mit Gaben, Die tausende kaum ein- 
zeln haben." Seichtes Geschwätz ! 

£>errn Soljaim 9iactne X&eatralii'd)e ©driften. ?Ut8 bem ftranjöfifcfyen 
iiberfefet. I— II. »raunföiueig, ©gröber. 1766. 8. 16 m. 5 U & 709 @. 

II Delirio umano Cantata per musica a tre voci. Padova, nella 
Stamperia Couzatti. ITHS. Fol. XXIV S. mit Vignetten. 

Vom Marchese D. Giuseppe Xiinenes d'Aragona der Kur- 
fürstin „Antonia Invitta, onor del Trono, onore — Del so- 
vrano tuo sesso, e delle muse — Gloria maggior, e in un 
forte sostegno — D'ogni spirto gentil, ec." gewidmet. 

©riefe ber grau IHbetguube SSictorie ©ottfcfyeb gebotene Äufmu«. 
I — III. Bresben, gebr. mit Jpatyeteriföeit ©Triften. 1771—72. 8. 11 SBU. 
351 @. nebft £itelf.; 4 m. 344 8 SBH. 336 @. 

Die von dor Kurfürstin der Verfasserin der Briefe bei 
ihrem Leben bewiesene grosse Gnade hat die Ilerausgebcrin 
Dorothee Henriette v. Runckel zu der Kühnheit veranlasst, 
die Ueberbleibsel der Gottsched'schen Feder der Fürstin zu 
Füssen zu legen, und deren Schutz für die verwaisten Blätter 
zu erbitten. 

II Secolo Vendicato Dram ma musicale da cantarsi nel pubblieo 
Teatro di Kimino lanno MDC'CLX N 1 1 J . Ed Offerto Dagli Accademici 
Filarmonici Dellu Suddetta Gitta alla Reale Altezza di Maria Antonia 
Valbnrga di Baviera Vedova Elettrice di Sassonia ec. Clementissima 
Lor Protettrice. Cesena, Per Biasini. Fol. XX S. Mit ein gedrucktem 
Sachs. Bayer. Wappen. 
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Nicht blos Italien und Deutschland, sondern ganz Buropa 

bewundere die Talente, sagt der Verfasser, welche die Für- 
stin in der Musik und Prosa, sowie in vielen anderen Wissen- 
schaften kundgebe. 

Dell* Origine e delle Regole della Musica colla Storia del suo pro- 
gresso, decadenza, e rinnovazione. Opera di D. Antonio Eximeno fra 
i Pastori Arcadi Aristosseno Megareo dedicata all' Augusta Real Prin- 
cipessa Maria Antonia Valburga di Baviera Elettrice vedova di Sassonia 
fra le Pastorelle Arcadi Ermelinda Talea. Roma, nella stamperia di 
Barbiellini 1774. 4. 7 Bll. 466 8. Mit dem Portrait der Kurfärstin, 
Franco Amaudies Catalano inv. e delin. Giovafii Brnnetti incis. in Roma 

1774, sowie 23 Musiktafeln n. Vignetten. 

Zwischen p. 16 und 21 sind, anstatt zwei, vier das In- 
haltsverzeichniss umfassende unpaginirte Blätter eingeschal- 
tet. — Während der unsterbliche Metastasio, schreibt der 
Verfasser, den Geweihten der Musik Gelegenheit gelassen 
habe, ihre Kunst zu versuchen, sei die Fürstin in Bezug auf 
die von ihr verfassten Dramen, die von ihr selbst in Musik 
gesetzt worden, den Musikkünstlern zuvorgekommen. Die 
eigenen Worte des Verf.'s lauten: „II gran Metastasio a 
avuto Timmortal gloria di stimolare co' suoi Drammi il Genio 
de' Professori di Musica ; ma Voi non avete sofferto, che altro 
genio esprimesse colla Musica i nobili sentimenti de' vostri 
Drammi ; Voi stessa gli avete vestiti della Musica ; Voi stessa 
gli avete cantati colle vostre Cognate nel privato teatro della 
vostra Corte ; Voi stessa ne avete piü volte aecompagnate 
le Arie sul'cembalo: e siecome ci avete e colla Musica, e 
colla Poesia espressi divinamente i sentimenti eroici delle 
Amazzoni, potreste ancora col vostro pennelio farci vedere 
sott' occhio le loro sanguinose battaglie, e le vittorie ripor- 
tate degli uomini." 

Ristretto Dell' Opera intitolata La Musica Ispirata dall' Istinto, e 

modificata dai caratteri delle Nazioni, e dal genio delle rispettive Lingue. 

[A Sua Altezza Reale Maria Valburga di Baviera Elettrice di Sassonia. 

Antore: Antonio Eximeno.] 4. 18 Bll. Papierhandschrift des XVIII. 

Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
L'Isola disabitata, Intermezzo. Dedicato alla Real Madre M. A. 

1775. Musikstück des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere musi- 
cali di A. 8. Tom. II. quer Fol. 111 Bll. Papierhandschrift. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zuDresden. 

Rondo. („ Del pia cer non vifidate.«) Dedicato alla Real Madre 
M. A. 1779. Musikstück des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere 
musicali di A, 8. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 10 Bll. Papier- 
handschrift. 

Im nämlichen Besitze. 
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II* Sfhrifttiij die Ten der Maria Antonit verfasst sind« 

1. Schriften, von denen es gewiss ist, dass sie die Mari« 
Antonia zur Verfasserin haben. 

1.) Vermischte Schriften 
Varj Componimenti per musica di Ermelinda Talea Reale Pasta» 
rella Arcade. [Koma] presso Settari. 1772. 8. 

Enthält : 1) Talestri Regina delle Amazzoni Dramma 
composto ai ritomo in Sassonia del Re Augusto III. dop© 
l'ultima guerra l'anno MDCCLXIII j 2) II Trionfo della Fe^ 
deltä Dramma pastorale ; 3) La Conversione di Sant' Agostino 
Oratorio. Ausserdem zwei Cantaten und eine Canzonette. 

Vari Componimenti per musica di Ermelinda Talea Reale Pasto- 
rella Arcade. Monaco di Baviera, nella Stamperia del Eletorale Acade- 
mia. 1772. 4. 1 Bl. 143 8. 

Abdruck der vorstehend genannten Römischen Ausgabe. 
Enthält: 1) Talestri Regina delle Amazzoni Dramma com- 
posto, messo in musica, e con estrema magnificenza recitato 
colle cognate e alcune dame da Ermelinda Talea al ritorno 
in Sassonia del Re Augusto III. dopo l'ultima guerra l'anno 
MDCCLXIII; 2) II Trionfo della Fedeltä Dramma pastorale 
per musica ; 3) La Conversione di Sant' Agostino Oratorio 
che si canto' nella Regia Elettoral cappella di Dresda il 
Sabato Santo deli' anno MDCCLI. Ausserdem ebenfalls : Due 
Cantate ed una Canzonetta che per comando di S. A. R. 
furono messe in bellissima musica. Dal Signor Adolfo Hasse 
detto il Sassone. Die eine der Cantaten „Lavinia a Turno" 
beginnt : „üeh senti o Turno amato," die andere „Didone 
abbandonata" : „Dunquc il perfido Enea", sowie die Canzo- 
nette : „Quai tormenti, oh Dio. u 

In dem aus der Römischen Ausgabe entlehnten Vorworte 
ist die Verfasserin ein ungewöhnliches Meteor genannt, wel- 
ches an Roms Horizont seinen Glanz gezeigt habe, und ge- 
sagt, Rom, stets die unparteiische Richterin der Verdienste 
Anderer, erkenne gern, „che la clemenza e le rare maniere 
di questa Sovrana gareggiano coli' eleganza e purita de' 
suoi versi degni dell' incorruttibil cedro, e delle Muse." So 
tiberschwänglich dieses Lob auch sein mag, so ist es doch 
im Verhältnisse zu den Ergüssen, womit Andere die Dich- 
tungen der Verfasserin zu überschütten beflissen gewesen 
sind, noch ein ziemlich gemässigtes. 

2.) EUiefie Schrift«». 

- 

La Conversione di Sant' Agostino. 

Dieses Oratorium ist zum ersten Male in Dresden am 
Ostersonnabende den 28. März 1750 in der katholischen fifof- 1 



Digitized by Google 



16 



kirchc aufgeführt und in den darauf folgenden Jahren öfters 
nicht blos in Dresden, sondern auch in Leipzig, München, Rom 
und an anderen Orten wiederholt "worden. Zum letzten Male 
kam das Oratorium in Dresden am Ostersonnabende des J. 1781, 
also ein Jahr nach dem Tode ier Fürstin, zur Aufführung. — 
Die Universitätsbibliothek zu Göttingen erhielt , gleich einer 
grossen Anzahl anderer Personen, von Maria Antonia 1706 
deren Werke, „la Conversione di Sant 1 Agostino, Sentimens d'une 
ame penitente, Talestris, il TrionlV» ildhi VYdrltä", alle Bände 
mit dem eigenhändig eingeschriebenen Namen der Verfasserin, 
geschenkt. S. Gotting. Anzeiger von gelehrten Sachen 17G0. 
Bd. I. Stck. 20. S. 163—54. Die Entgegnung der Maria An 
tonia auf das Danksagungsschreiben der Universität dafür s. 
ebendas. Bd. II. Stck. 57. S. 449—50. 

La Conversione di Sant' Agostiuo, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elcttoral Cappella di Dresda il Sabato Santo. Neil' Anno MDCCL. Dresda, 
Dalla Stamperia Regia per la Vedova Stössel. 4. 14 niehtpaginirte Bll. 
(Textbuch.) 

Von diesem Textbuche giebt es zwei verschiedene Aus- 
gaben, die sich aber nur durch einige kleine und unbedeu- 
tende Druckeigenthümlichkeiten von einander unterscheiden. 
In der einen steht z. B. in der Schlussschrift „Dresda", in 
der anderen „Drssda". 

La Conversione di Sant Agostino, Oratorio AI sepolero di N. S- 
Cantato II sabato santo. Neil' Anno MDCCL. — Nawrocenie S. Augu- 
styna, Oratorium Przy Grobie Panskim w Drcznic spiewnnc po wfosku 
w Wielkq Sobot$ R. P. 1750. A teraz dla zaenosei Na polski j^zyk 
przetfumaezone. O. O. 4. 30 niehtpaginirte Bll. (Textbuch.) 

In einem der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden 
gehörigen Exemplare findet sich eine Angabe darüber, wie 
die Rollen bei der Aufführung des Oratoriums in Dresden 
vertheilt gewesen sind, mit Bleistift bemerkt : den S. Augustyn 
hat Mariottin, den Simplicyan Guardaseoni, die Monika Patristi, 
den Alipiusz Spuazzo und den Nawigiusz Bondini gesungen. 

La Conversione di Sant' Agostino Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettoral Cappella di Dresda il Sabato Santo. Neil' Anno MDCCLI. Dresda, 
Dalla Stamperia Regia per la Vedova Stössel. 4. 14 niehtpaginirte Bll. 
(Textbuch.) 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettoral Cappella di Dresda il Sabato Santo. Neil' anno MDCCLII. Dresda, 
Dalla Stamperia Regia per la vedova Stössel. 4. 14 niehtpaginirte Bll. 
(Textbuch.) 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettorale Cappella il Sabato Santo. Neil' anno MDCCL VI. Dresda, 
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Dalla Regia Stampcria, per la vedova Stüssel, e Krause. 4. 14 nicht 
paginirte Bll. (Textbuch.) 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio da cantarsi nella Regia 
Elettoralo Cappella il Sabato Santo. Neil' anno MDCCLVL — ®ie 23 e* 
febrang bc« ^eiligen Sugufh'ni, ein gciftlicbcö ©ebidjt, n?elcbe§ in ber&ömgl. 
S^ur^ürftt. (Schelle ben Dfter belügen &6aw aufgefübret n?orben. 3m 3ahr 
1756. S>refjben, gebrueft bep ber ternüt. Stb'fjen'n, mtb taufen. 4. 29 nicht* 
Hgtuirte 93Ü\ (£ertfcucb.) 

La Conversiono di Sant' Agostino, Oratorio. Di E. T. P. A. Monaco, 
Appresso Thuille. 1762. 4. 12 nlchtpaginirte Bll. (Textbuch.) 

La Conversione di Sant' Agostino Oratorio. — Enthalten in der 
zu Rom 1772 erschienenen Ausgabe der Varj Componimenti. 

La Conversione di Saut' Agostino Oratorio che si canto' nella Re- 
gia Elettoral cappella di Dresda il Sabato Santo dell' anno MDCCLI. — 
Enthalten in der zu München 1772 erschienenen Ausgabe der Vari 
Componimenti. 

La Conversione di Sant' Agostino, Oratorio da cantarsi nella Elet- 
torale Cappella il Sabato Santo. Neil' anno MDCCLXXXI. — 2)ie ©e* 
februng be« fettigen Slugufnn, ein getfturbes (Sebicbt, n?eld>eö in ber (£bur* 
prjH. §of*(£a^eöe am Öfter heiligen 'Xbenb aufgefübret trorben. 3m 3abr 
1781. 3)re«ben, gebrurft in ber (Shnrff. .spofbuebbruefereo. S. 53 ©. (£errtMtrb.) 

Les Combats et La Conversion de St. Augustin. Imitation de VI- 
talien. 4. 18 Bll. Papiorhandschrift des XVIT1. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Priiizl. Secundogeniturbibliotbek zu Dresden. 

2)e$ Zeitigen Sluguftiu« Mehrung. (Sin gciftlicbes 3)vama, ober 4üt 
chenftücf ; auö bem 2Bälfä)en 2>er £uvri>laucbttgften ^rmclinba £balea, itünigl. 
Roheit, auf gnäbigjlen $)efebl überfe^ct. Johann (Sbriftopb $ottid)eb« 
@cbicbte. Xb. II. Vetpjig, iBreitfotf. 1751. S. <5. 625-47. 

®te ©efebrung beö .'peil. Sttgafkfcti. [Äfif fcon Johann &bolph $a{fe.] 
4. 20 m. ^pavierbanbf(6rtft beö XVm. Sabrbunbert«. 

Im Besitze der Kttnigl. Privatmusikaliensammlnng zu 
Dresden. 

La Conversiono di Sant' Agostino. Oratorio. Posto in Musica da 
Giovanni Adolfo Hasse etc. 1750. quer Fol. 144 Bll. Papierhandschrift. 

Im nämlicben Besitze. 

La Conversione di Santo Agostino. Oratorio. La Poesia c della 
Sig: r * Ermelinda Talea. La Musica e del Sig: r Egidio Lasnel. L'Anno 
1751. quer Fol. 109 Bll. Papierhandschrift. 

Im nämlichen Besitze. 

La Conversione di Sant Agostino Oratorio posto in musica dal 
Signor Giov. Ad. Hasse, Maestro di Capeila di Sua Maesta il Rc di 
Polonia nell' anno 1744. Fol. 2 Vols. Eigenhändiges Manuscript des 
Componisten Zelter 
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Früher im Besitze der H. Beer'schen Sammlung in Frank- 
furt a. M., zuletzt vom Antiquar Stargardt in Berlin (s. 
Stargardtfs Bulletin de Librairie ancienne No. XVII. Berlin 
1854. 8. p. 30. Nr. 663) für 10 Thlr. zum Verkaufe ausgeboten. 

Correspondance. 

Die in den Archiven zu Dresden und Berlin befindliche, 
höchst interessante Correspondenz Friedrich des Grossen und 
der Maria Antonia, die sehr lebhaft geführt worden, ist ziem- 
lich stark und reicht vom J. 17G3 bis 1779. Der König er- 
muntert die Kurfürstin in seinen Briefen zu wiederholten Malen, 

fort und fort die Künste zu beschirmen und zu beschützen. 

* * * 

Correspondance de Fr^denc avee l'Electrice Marie-Antonie de Saxe 
(24 Avril 1763 — 28 Decembre 1779). V. Oeuvres de FreVteric le Grand. 
Tom. XXIV. A. n. d.T.: Correspondance de Fredenc II Roi de Prasse. 
Tom. IX. Berlin, Decker. 1854. 8. p. 37—329. 

Der Herausgeber ist J. D. E. Preuss. 

Demetrius traduit de l'Italien. 

Nach Metastasio. Verschieden davon ist das von Alfonso 
Varano di Oamerino verfasste und dem Kurprinzen Friedrich 
Christian zugeeignete Trauerspiel gleichen Namens (Demetrio 
Tragedia. Padova, Neüa Stamperia del Seminario. 1749. 4. 
5 Bll. CLIV S. Mit einem Titelkupfer, Joseph Ghedini Ferra- 
rien. inu. et del. Franc. Zucchi incidit Venetiis , und einer 
Titelvignette, Franc. Pellegrini disegnö, Andr. Bolzoni incis. 
1749), dessen Bearbeitung jedoch mit der des Metastasio'schen 
Stückes in Verbindung gestanden hat. Laut eines im Königl. 
Sächs. Hauptstaatsarchive befindlichen Briefes der verw. Kai- 
serin Mutter an ihre Tochter Maria Antonia, dd. München 31. 
Januar 1751, ist das Metastasio'sche Stück in der Französischen 
üebersetzung in Dresden von Herren und Damen des Hofes 
ungefähr um diese Zeit aufgeführt worden. 

* * * 

Demetrius, kl. Fol. 71 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahr- 
hunderts. 

Aus dem Italienischen ins Französische mit Ausnahme 
der Chöre übersetzt. — Im Besitze der Prinzl. Secundogeni- 
turbibliothek zu Dresden. 

Demetrius. Traduit de l'Italien en Trois Actes, kl. Fol. 59 Bll. 
Papierhandschrift des XVIH. Jahrhunderts. 

Die Chöre sind ganz weggeblieben. — Im nämlichen 
Besitze. 

Demetrius. Traduit de PItalien en Cinq Actes kl. Fol. 49 Bll. 
Papierhandschrift des XVIH. Jahrhundert 
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Die Chöre sind ebenfalls weggeblieben. — Im nämlichen 
Besitze. 

Extraits de l'Histoire de S.*** et C.*** 
Extraits de l'Histoire de S.*** et C.*** Papierhandschrift des 
XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze des Königl. Sächs. Hauptstaatsarchives zu 
Dresden. 

Histoire de Mme la Princesse de C.*** 
Histoire de Madame la Princesse de C.*** Papierhandschrift des 
XV1IL Jahrhunderts. 

Im Besitze des Königl. Sächs. Hauptstaatsarchives zu 
Dresden. 

Livre. 

In der im Königl. Sächs. Hauptstaatsarchive zu Dresden 
befindlichen Correspondenz des Kurfürsten Maximilian Joseph 
von Bayern mit seiner Schwester Maria Antonia aus den J. 
1748 f. ist mehrfach eines Manuscripts, unter der Bezeichnung 
„le Livre," Erwähnung gethan, welches sich in München be- 
fand, und Maria Antonia sehr beunruhigte: es mag geheime 
Memoiren oder dergleichen über den Bayerischen Hof enthalten 
haben. Nach vielen Schwierigkeiten war es Maria Antonia ge- 
lungen, das Buch 1749 wieder in die Hände zu bekommen; 
es ist aber unbekannt, ob und wo es jetzt noch existirt. 

Der Nothleidende. 

Laut einer im Königl. Sächs. Hauptstaatsarchive zu Dres- 
den befindlichen Nachricht hat Maria Antonia, in Gemeinschaft 
mit ihrer Schwester Maria Anna Josepha Augusta vermählten 
Markgräfin von Baden und mit ihrer Schwägerin der Kurfürstin 
Maria Anna von Bayern, 1773 das Stück „ L'indigent " von 
Mercier ins Deutsche übersetzt : welche Uebersetzung unter dem 
Titel „der Nothleidende" mehrmals in München zur Aufführung 
gebracht worden ist. 

3)er Wotftfcibenbe. @in @d)auftnel toon toter Stufjtigcn in ungefcunbcnev 
iKebe, aus beut granjßftfäen in ba8 3)eutföe üfrerfefeet. £. D. 1773. 8. 
116 @. (2ert&itd>.) 

Poesie. 

Poesie di Ermelinda Talea P. A. Fol. 34 Bll. Papierhandsehrift 
des XVTII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
Poesie di Ermelinda Talea P. A. Fol. 32 Bll. Papierhandschrift 
des XVIII. Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

In beiden Handschriften befinden sich folgende Stücke: 

2* 
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1) Oantata Per il Terzo d'Agosto Giorno di Nuine Di Sua 
Maestä il Re di Pollonia Elettore di Safsonia composta dalla 
Sua umilifsima figiia e serva Maria Antonia. La Musica e 
del Sig. Giovanni Adolfo Hasse. Anfang: „Grande Augusto 
ricevi"; 2) Cantata Per il felicifsimo Giorno Di Nascita, e 
di Nome Deila Maestä della Regina di Pollonia EUettrice 
di Sassonia Maria Ginseppa composta dalla sua umilifsima 
figiia e serva Maria Antonia. La musica e del Sig. Giov. 
Adolfo Hafse. Anfang: „Che Ti dirö Regina"; 3) Cantata 
A due Voci di E. T. La musica e del Sig. Manne. Nice, e 
Tirsi. Anfang : „Vado a dar l'estremo addio" : 4) Lavinia a 
Turno. Cantata a voce sola. La musica e del Sig. Giov. 
Ristori. Anfang: „Deh! senti o Turno amato!" 5) Didone 
Abbandonata. Cantata a Voce sola. La musica e del Sig. 
Giov. Ristori. Anfang: „Dunque il perfido Enea"; 6) Can- 
tata. Anfang: „DelP Idol mio trafitto"; 7) Cantata. Anfang: 
„Se si stende amica mano"; 8) Nice a Tirci. Cantate aVoce 
sola. Anfang : „Ah* crudo amore ! u 9) Canzonetta. Anfang : 
„Jo credei che mai l'Amore". — Nebst Risposta. Anfang: 
„Ancor' io credei che Amore"; 10) Sei Arie. La musiea 6 
di S. A. R. la P. A. Anfang der ersten Arie: „Prendi Yvl- 
timo addio"; 11) U Pentimento a Nice Palinodia. Anfang: 
„Placa gli sdegni tuoi"; 12) Canzonetta. Anfang: „Se meco 
sei sincero"; 13) Cantata. Anfang: „Ah! (diceva piangendo) 
Amarilli"; 14) Cantata. Anfang: „Chi piü felice amante"; 
15) Canzonetta. Anfang: „Quai tormenti e fiere pene". Be- 
findet sich nur in der ersten Handschrift ; 16) Canzonetta. 
Anfang: „Perche palpiti o cor mio". Befindet sich ebenfalls 
nur in der ersten Handschrift. 

Receuil de Poesies. Fol. 140 Bll. Papierhandschrift des XVBO. 
Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

Receuil de Poesies en trois parties Dedie A L'A: 0: M: de I/O: 
de L'Araitie. Ecrit par S. A. Solide. Fol. 135 Bll. mit 4 in Kupfer 
gestochenen Titelbll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. — Der Schreiber Solide ist der 
Kanzler des Ordens der Freundschaft, der Fürst von Für- 
stenberg. 

Beide Handschriften enthalten Poesien der Maria Antonia 
und von anderen Verfassern, und zwar die erste Folgendes: 
1) II congedo di Tirsi ä Nice delP Ab: <e Pietro Mettastasio — 
Riposta di Nice ä Tirsi del S: A: to Tomaso Emaldi — De- 
cisione di Fileno ä Tirsi, ed ä Nice d'un autore non pale- 
sato. Die Letztere beginnt: „Voi non m'ingannarete , Mio 
Tirsi e bella Nice"; Conge de Tirsis a Nice Tradnit par 
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S: A: R: L: P: A: D: B: — Reponse de Nice u Tirsis par 
la meme — Decision de Philene par la meme ; Abschidt 
de88 Tircis an Nice übersetzet durch einen unbekhanten 
Poeten — Antworth der Nice an Tircis — Verbscheidung 
Füenus an Tircis und an Nice ; 2) Plaintes de Tircis en 
quatres langues. En Latin Traduit de Tltalien par C: A: — 
En Francis Traduit par S: A: R: L: P: A: En Allemand 
übersetzt durch E: A: — En Italien. Anfang : „Solitario 
bosco ombroso"; 3) Risposta di Fille in Lontananza. La 
Gomposizione e di C: A: Anfang: „Deserta e vasta campa- 
gna"; 4) II Sogno. Anfang: „Amorosi pensieri." — Der 
Traum auss dem Italiänischen übersetzt durch einen Poeten 
dess H. Thepot. — Le Songe Traduit de ITtalten par F: E: 
d'ßp:; 5) Songe de Mr. de Voltaire fait par luy meme. 
Reponce faite par Sf A: — Conclusion d'ün anteur inconnü. — 
Ybersetzung dess Traumss von Hr. Voltaire, durch den poe- 
ten dess H. Thepot : 6) Cantata a voce Sola. La musica e 
del ST Ferrandini. Anfang: „Dell' idol mio traffltto"; 7) Sei 
Arie. La musica e di S: A: R: L: P: A: Anfang : „Prendi 
l'nltimo addio"; 8) II destin che divide Nice da Tirci. Can- 
tata ä due voci. La Musica e del Sf Manna. Anfang : „ Vado 
ä dar l'estremo addio"; 9) Canzonetta. Anfang: „Jo credei, 
che mai l'amore"; 10) Cantata a voce sola. Anfang: „Se si 
stende amica mano"^ 11) Le Siege de Troye. Cantate ä une 
voix seul. Mise en musique dans le gout Italien. La Poesie 
est de S: A: R: la P: A: X»a Musique de la meme. Mit einer 
Dedication ä S: M: la R: de P:; 12) Vers sur un jeun homme 
nome depuis discret [i. e. le prince Maximilien]. Anfang : „Un 
jeun homme eleve dedans la solitude"; 13) Vers qu'on a ecrit 
dans des tablettes qu'on a donne en partant a la Nefselroth. 
Anfang : „Recevez ce presant d'un coeur tendre. u — Autres 
Vers ecrittes dans les memes Tablettes. Anfang: „Lorsque 
loins de vos yeux." — Un tendre Adieu, Ecrit dans les memes 
Tablettes. Anfang: „Recevez mes adieux Cher amant"; 14) 
Vers qu'on a fait pour Son amie la S. Laquelle les donna 
au D: D: D: Anfang : „Quel sort est plus affreüx" ; 15) Me- 
nuet (Daphne ä Tircis) Qui se chantc altemativement avec 
le Trio (Reponce de Tircis ä Daphne). Anfang des Menue s : 
„Allez Tircis laissez moy" und des Trios : „Helas! Daphne." — 
Menuet Qui a ete compose ä la promenade de m&ne que le 
Menuet et Trio precedant. Anfang : „Je vous aimois jadis" ; 
16) Dedicace ä l'Amour. Anfang: „Amour le plus petit." — 
Jupiter et Semele. Anfang: „Jupiter, qui regnoit dans les 
Cieux." — Venus et Adonis. Anfang : „La Deefse Venus, 
dont la beaute supreme"; 17) Vers Sur L'amitie preferable 
ä L'araour. Anfang: „Un malheureux amant"; 18) II Penti- 
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mento a Nice Palinodia Del Signor Pietro Metestasio. — 
Risposta Di Nice Di Sua Altezza Reale la Principesfa Anto- 
nia Di Baviera. Anfang : „Se raeco sei sineere Tirsi" ; 19) Can- 
tata. Anfang: „Oh perrae sempre acerba u ; 20) Cantata. An- 
fang: „Ma qne pensier cangiando"; 21) Cantata. Anfang: 
„Caro ben per Te sol vivo" — „Caro ben, bell Idol mio u ; 
22) Cantata. Anfang: „Ore felice un tempo"; 23) Cantata. 
Ermelinda e Tritemio. Anfang: „Perche si mesta a noi Er- 
melinda ritorni." Der Inhalt der zweiten Handschrift ist 
folgender: I. Partie. Oeuvres meles En quatre Langues de 
Differants Auteurs Grands et Petits. Enthält die in der er- 
sten Handschrift befindlichen 1 bis 5 Stücke; II. Partie. 
Cantate ed Arie. La composizione e di St. Antonio. Enthält 
die Stücke 6 bis 10; III. Partie. Pieces de Poesie qui sont 
tous le la composition de Fleur d'Ep. Enthält die Stücke 11 
bis 17, sowie ausserdem 18) Vers. Anfang: „Separee pour 
toujours du eher objet que j'aime"; 19) Vers de S. Z. ä son 
Mari. Anfang: „Digne objet de mes voeux"; 20) Vers faits 
sur Mf Anfang: „Eh quoi, disoit Daphne"; 21) Vers. An- 
fang : „Suivant de Pamitie" ; 22) Canzonetta. Anfang : „Quai 
tormenti e fiere pene"; 23) Canzonetta. Anfang: „Perche 
palpiti." 

Due Cantate ed una Canzonetta che per comando di S. A. R. fn- 
rono messe in bellissima musica. Dal Signor Adolfo Hasse detto il 
Sassone. Enthalten in den zu Rom und zu München erschienenen 
Ausgaben der Varj Componimenti per musica di Ermelinda Talea Reale 
Pastorella Arcade. 1772. 

Anfang der beiden Cantaten, der ersten Lavinia a Turno : 
„Deh senti o Turno amato" und der anderen Didone abban- 
donata: „Dunque il perfido Enea", sowie der Canzonette: 
„Quai tornienti, oh Dio w . 

Arie sei composte da N. (Maria Antonia.) quer Fol. 27, 7, 5, 7 
1411. Partitur mit Stimmen. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 
Anfang der ersten Arie : „Perfido mi tradisti." — Im Be- 
sitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 

Nice a Tirsi Cantata a Voce sola co' strum: 11 e un Oboe conc: tü di 
Eriuelirida Talea. posta in Musica da Gio. Alberto Ristori. quer Fol. 
IS Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang : „Ah ! Crudo Amore." — Im nämlichen Besitze. 

Cantata. Per il felicissirao Giorno di Nascita, e di Nome di S. M. 
della Kegina di Pollonia, Elettrice di Sassonia. Composta da Sua Al- 
tezza Reale la Principessa Elettorale. La Musica e di Giov. Adol. 
Hasse detto il Sassone. quer Fol. 19 Bll. Papierhaudschrift des XVIII. 
Jahrhunderts. 

Anfang : „Che Ti dirö Regina." — Im nämlichen Besitze. 
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Cantata Per il felicissimo Giorno di Nascita, e di Noine della M 
della Regina di Polonia Elcttrice di Safsonia. Composta da Sua Altezza 
Keale la Principessa Elettorale. inessa in Musica da Giov: Adolfo Hasse. 
1747. quer Fol. 22 Bll. Papierhandschrift. 
(M Anfang: „Che ti dirö Regina." — Im nämlichen Besitze. 

Cantata. Di Gio. Michele Schmid. Papierhandschrift des XV1I1. 
Jahrhunderts. Enthalten in den Cautaten von Porpora u. A. quer Fol. 
Bl. 21—36. 

Anfang : „Chi piü felice ainante." — Im nämlichen Besitze. 

Lavinia a Turno. Cantata a voce sola con strum:*' di Erraeliuda 
Talea Pastorella Arcade. posta in Musica da Gio. Alberto Kistori. 1748. 
quer Fol. 34 Bll. Papierhandschrift. 

Anfang: „Deh, senti, o Turno ainato." — Im nämlichen 
Besitze. 

Lavinia a Turno. Cantata a Voce Sola di Giov. Amadio Nauman. 
Papierhandschrift des XVin. Jahrhunderts. Enthalten in den Cantaten 
von Joh. Aniad. Naumann, quer Fol. Bl. 73 — 88. 

Anfang : „Deh, senti, o Turno amato." — Im nämlichen 
Besitze. 

Dell' Idol mio traffitto &c. Cantata k Voce Sola di Giov. Amadio 
Nauman. quer Fol. IG Bll. Papierhandschrift des .XVlJLl. Jahrhunderts. 
Zur Feier des Namenstages des Kurfürsten von Bayern 
1772 gedichtet. — Im nämlichen Besitze. 

Cantata a Voce Sola con Istrumonti del Sig. r Gio. de Ferrandini. 
quer Fol. 17 Bll. rapierhandschrift des XVHI. Jahrhunderts. 

Anfang : „Dell' idol mio traffitto." — Im nämlichen Besitze. 
Cantata del Sig. Gio. de Ferrandini. quer Fol. 14 Bll. Papier- 
handschrift des XVIII. Jahrhunderts. Enthalten in einer Sammlung von 
sechs Cantaten Ferraudini's. 

Anfang : „Dell' idol mio traffitto." — Im nämlichen Besitze. 
Cantata per festeggiare il 29. d'Agosto 1772. felicifsimo Giorno Na- 
talizio di Sua Altezza Serenifsima L'Elcttrice di Baviera ec. Poesia di 
E: T: P: A: Musica di Giovanni Amadeo Nauman. quer Fol. 35 Bll. 
Papierhandschrift des XVHI. Jahrhunderts. 

Anfang: „Doppo un lungo lettargo." — Im nämlichen 
Besitze. 

Didone abbandonata Componimento Dramatico di Ermelinda Talea 
Pastorella Arcade. La Musica e di Giovanni Alberto Ristori. quer Fol. 
20 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Anfang: „Duuque il perfido Enea." — Im nämlichen 
Besitze. 

La Didone abbandonata. Cantata di Naumann. Papierhandsclirift 
XVHI. Jahrhunderts. Enthalten in den Cantaten von Joh. Amad. 
Naumann, quer Fol. Bl. 53 — 72. 
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Anfang: „Dunqne il perfido Enea." — Im nämlichen 
Besitze. 

Cantata con Strom:* 1 per Ii 3 d'Agosto, Giorno del Olorioso Nome 
di S. M. il Re di Polonia, Elettor di Sasfonia. posta in muuica da GioV. 
Adolfo Hasse, quer Fol. 25 Bll. Papierhandschrift des XVHI. Jahr- 
hunderts. 

Anfang : „Grande Augnsto ricevi." — Im nämlichen Besitze. 

Addio di Nice a Tirsi Cantata a due Voci con Violini Vtöletta e 
Basso Del ßigr- Gksnnaro Manna, quer Pol. 89 Bll. Papierhandschrift 
des XVIH. Jahrhunderts. 

Anfang : „Vado a dir l'estremo addio." — Im nämlicheti 
Besitze. 

Principes de Morale chretienne. 

Principes de Morale Chretienne de Ermclinda Talea P. A. dictes 
par Elle inenie a Prince Antoine. Fol. 12 Bll. Papierhandschrift des 
XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Principes de Morale Chretienne composes par E. T. P. A. Ecrit 
j>ar le prince Antoine. 4. 5 Bll. Papierhandschrift des XVIIL Jahr- 
hunderts. , 

Im nämlichen Besitze. 

Principes de Morale Chretienne de Ermclinda Talea P. A. (nur ber 
erfk Xfycif) t>on 3fyr (Belfcft anfcefofylene Uefcerfefeung toen Prince Antoine. 
4. 13 Bll. Papicrhaudschrift des XVIII. Jshrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

Sentimens d'uue Arne penitente. 

Vgl. oben la Conversione di Sant' Agostino. 

* * * 

Sentimens d'une ame penitente sur le Pseaumc Miserere. Par 

Mme D traduits en vers. 4. 68 Bll. Papierhandschrift dos XVIII. 

Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Sentimens d'une Ame penitente sur le Pseaume Miserere par Mme 
D . . . traduits en vers. 8. 97 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahr- 
hunderts. 

Im nämlichen Besitze. 

Sentimens D'une Ame Penitente Sur le Pseaume Miserere Par 
Madame D*** traduits en vers. [Dresde 1747.] 4. XCVI 8. 

Der in Kupfer gestochene Titel stellt den König David 
mit der Harfe vor. Am Schlüsse findet sich eine Vignette 
mit dem Namenszuge der Fürstin. 
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Sentimens D'une Arne Penitente fcsur le Pseaume Miserere. Par 
Mme D*** tradnits eu vers. [1 747.] 4- 1 Bl. 99 S. In Kupfer gestochen, 
F. Xaverius Jungwierth sc. et scripsit Monachii. 

Mit dem Dämlichen Titelkupfer wie die Dresdner Aus- 
gabe vom J. 1747. Dem im Besitze der Prinzl. Secundo- 
geuiturbibliothek zu Dresden befindlichen Exemplare sind 
48 Bll. handschriftlicher Cartons beigelegt. 

Sentimens d'une Arne penitente, ou Paraphrase en vers du Psauuae 
LL dit ie Miserere par S. A. R. AI. E. T. P. A. ($cfimiuu>}Cii einer &ufj* 
fertigen ©eele, ober $>oett|*d)e Umfcfytcibung be« 51fteu s J>ialm £xunb$, oou 
3. Ä. §. ftr. (S. X. Ä. ©. fcerbeutfdjt toon (S&rifh'cut ^rtebrieb ton iiöriid^ 
ting. fbn (Silbe ift nod) beifüget, eben biefer 2)urrf>taud)ttgften &erfafferiu 
Conversione di S. Agostino, \>crbeutfc()Ct fcon 3o$amt (£(;rifto^b ©ottfdjeben. 
fttaig, SPreitfotf u. ®obn. 1764. 4. SDZit Sitettutfer. 

Der Anhang führt folgenden besondern Titel : „La Con- 
versione di Sant' Agostino. Des Heil. Augustinus Bekehrung, 
ein geistliches Drama, oder Kirchenstück ; aus dem Wälschen 
Der Durchl. Ermelinda Thalea Königl. Hoheit, auf gnädigsten 
Befehl übersetzet von Johann Christoph Gottscheden." 

Sentimenti d'un Aniraa divota, e penitente sopra il Salmo Miserere 
Tradotti dall' Originale in verso Francese di Madama D.*** Roma, presso 
Fnlgoni. 1753. 8. 4 Bll. CVH S. Nebst 1 Titelkupfer. 

Talestris. 

Die Oper Talestris ist zuerst 17G3 in Dresden von Mit- 
gliedern des Königlichen Hauses selbst aufgeführt worden: am 
23. August fand die Hauptprobe in den Königlichen Zimmern 
im Schlosse, am 24. August die eigentliche Vorstellung im Kur- 
prinzlichen Keithause statt. Die Verfasserin, die auch bereits 
in München 1740 in einem zur Feier der glücklichen Ankunft 
des Kurfürsten Clemens Angust von Köln aufgeführten Pasto- 
rale die Hauptrolle gesunken hatte, spielte die Hauptrolle der 
Talestris, die Prinzessinnen Elisabeth und Cunegunde die Rollen 
der Tomiris und Antiope. Nur den Ministern, Generalen und 
höchsten Hofbeamten bis zum Kammerherrn war es gestattet, 
der Vorstellung beizuwohnen. S. Auserlesener Historischer Kern 
Dresdnischer Merkwürdigkeiten v. J. 17G.>. Sept. p. 63 u. Hasche's 
diplomatische Geschichte Dresdens. Th. IV. p. 309. 

Jladjrtdjt t>ou ber 3U 2>re*beu im S^iivpriii^l. 82eitfyaiife fcorgejtettteu 
£errfdjaftt. Cvcra £alefrri8; mit Wadjlefe, 8. gcrtgefefcte Witt unb Dieue 
Curiosa Saxonica. 1763. £)re*ben. 8. dlx. 20. p 306 — 11 u. s Jir. 22. 
p. 339 — 41. 

Handelt von dem Inhalte des Singspiels, den Verände- 
rungen des Schauplatzes und der Vert hei hing der Köllen. 

A Sita Altez/.a Reale di Polonia, Elettorale di Sassonia &c. &e. la 
Prirteippssfl Maria Antonia Walburga 'Ii Bavieni , in occasione <li »ver 
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la medeiima mirabilmente rappresentato il personaggio di Talestri, nel 
Dramma cosi intitolato, con poesia, e musica, da loi composte. O. O. 
u. J. 4. 4 nichtpaginirte Bll. 

Endecasillabo vom Abate Giovanni Brunati. 
Alle Loro Altezze Rcali di Polonia Elettorali di Sassonia &c &c. 
le Principesse Elisabetta e Cunegonda in occasione di aver le medesiuie 
egregiamente rappresentato Ii personaggi di Tomiri, e di Antiope , nel 
Drama intitolato Talestri. O. O. u. J. 4. 2 nichtpaginirte Bll. 
Sonetto vom Abate Giovanni Brunati. 
Vgl. oben la Conversione di Sant* Agostino. 

* * * 

Talestris di Ermelinda Talea P. A. Fol. 38 Bll. Papierhandsdnitt 
des XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Talestri Eegina delle Amazzone Opera Draramatica. Di E. T. P. A. 
In Monaco di ßaviera. Apresso Thuille. 1760. 8. 64 S. (Textbuch.) 

Talestri Regina delle Amazzoni Dramma per musica Di E. T. P. A. 
Dresda Per la Regia Stamperia. 1 763. 4. Mit angehängter Lii cnza „Ten- 
tar l'ascrea favella ec." 4 Bll. 74 S. 

Der Titel ist in Kupfer gestochen. 
Talestri Regina delle Amazzoni Dramma per musica Di E. T. P. A. 
Italienisch und Deutsch u. d. T. : £alcfrri$ Äönigin bcr Simeonen. Gin 
vgingftriel ton E. T. P. A. Drefjben, gebrucft in bcr Äcntgl. §offmd^ 
brudercp. 1763. 4. 6 m. 76 <3. ital. u. 76 ©. beutfd). Xert. 

Der italienische Text ist in Kupfer gestochen. — Die 
Bibliothek der schönen Wissenschaften und der freyen Kün- 
ste, in welcher Bd. X. Stck. 1. (Leipzig, Dyck. 17C8. 8.) 
S. 119 — 32 eine Anzeige der vorstehend genannten Ausgabe 
abgedruckt ist, enthält zugleich eine Skizze der Talestris. 

Talestri Regina delle Amazzone, Opera drammatica di E. T. P. A. 
Italienisch und Französisch u. d. T.i Talestris, Reine des Amazones, 
Ouvrage dramatique. Paris, de l'impr. de Prault. 1705. 4. 225 S. Mit 
dem Portrait der Fürstin, als Medaillon eines Denksteins, mit der Un- 
terschrift „In te Sola, adunare il Ciel potea Vn' Apollo, un'Apelle, ed 
un'Astrea"; nach dem eigenen Pastellgemälde der Fürstin inv. u. gest. 
von de Marcenay de Guy 1765. 

Diese von dem Herausgeber und Uebersetzer de Marolle 
der Fürstin selbst gewidmete Ausgabe enthält blos auf den 
ersten 127 S. die Talestris ; auf S. 129 beginnt eine zweite 
Schrift der Fürstin: „II Trionfo della Fedelta, Dramma pa- 
storale Per Musica. Di E. T. P. A. Le Triomphe de la Fi- 
delite, Draine pastoral en Musique." — Bei der Schönheit 
der beiden Werke, denen selbst der Pariser Königliche Censor 
Alb. Fran£. Fioncel in seiner Druckapprobation einige Worte 
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der schmeichelhaften Anerkennung widmen zu müssen geglaubt 
hat, habe sich der Herausgeber, wie in der Widmungsschrift 
bemerkt ist, nicht darauf beschränken können, die Werke 
blos zu bewundern, sondern sich bewogeu gefunden, eine 
Ueber8etzung derselben zu versuchen. 

Talestri, Regina delle Amazzoni, Opera drammatica di E T. P. A. 
Dresda. Stampata da Walther. 1770. 4. 91 8. (Textbuch.) 

Ausser dieser Ausgabe wird hier und da auch noch eine 
zweite Walther'sche angeführt : „Talestri Regina delle Amaz- 
zoni, Opera drammatica. Dresda. 1767. 4.", die mir jedoch 
noch nicht zu Gesicht gekommen ist. 

Talestri Regina delle Amazzoni Dramnia composto al ritorno in 
Sassonia del Re Augusto III. dopo Pultima guerra l'anno MDCCLXU1. 
Enthalten in der zu Rom 1772 erschienenen Ausgabe der Varj Com- 
ponimenti. 

Talestri Regina delle Amazzoni Drararaa composto, messo in mu- 
sica, e con estrema magnificenza recitato colle cognate e alcune dame 
da Ermelinda Talea al ritorno in Sassonia del Re Augusto III. dopo 
l'ultima guerra l'anno MDCCLXHI. Enthalten in der zu München 1772 
erschienenen Ausgabe der Vari Componimenti. 

S^alethri« Äöntgmn bcr amajotien au« bcm toortrcffttc^en ttalienifctyeit 
•Singfoiele Styter Ä8mgftä)en ^o^ctt ber uub€rg(etc$Iicfyeii (Srmeltnba Xfyaka 
in ein Steutföe« £rauerft>tet ben»anbelt *on 3o^ann <£fyrtfh>^ ©ottfdfoeben 
3tt>idau, @äeler. (1766.) 8. 4 m. HS @. 

Der Kurfürstin selbst gewidmet von der Herausgeberin 
Victoria Eleonora Grohmannin geb. Gottschedinn, der Pflege- 
tochter des Uebersetzers. — Die Herausgeberin sagt, dass 
die lange Krankheit des Uebersetzers diesen unvermögend 
gemacht habe, sein Werk dem Vaterlande selbst vor Augen 
zu legen, dass er aber ihr die Erlaubniss ertheilt, die letzte 
Probe seiner unverbrüchlichen Bewunderung gegen die voll- 
kommenen Gcmüthsgaben der Fürstin derselben in aller Un- 
terthänigkeit zu überreichen. 

Talestri Regina delle Amazzoni. Dramma per Musica di Ermelinda 
Talea P. A. 3 Vols. in quer Fol. 60, 44, 56 Bll. Papierhandschrift des 
XVIII. Jahrhunderts. (Partitur mit ital. Texte.) 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Talestri Regina delle Amazzoni Dramma per Musica Di E. T. P. A. 
Lipsia, Dalla Stamperia di Breitkopf. 1765 quer Fol. 2 Bll. 324 S. 
Partitur mit italienischem Texte u. 8 KK. C. Hutin, F. Bibiena, B. 
Millers del. inv., L. Zucchi sc. 

Zu Ende steht : „Stampato in Lipsia, Nella Stamperia di 
Bernardo Cristoforo Breitkopf e Figlio cominciato nel Mese 
di Dicembre 1763, e finito nel Mese di Gennajo 1766." Auf 
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dem Titelkupfer findet sich das Portrait der Kurfürstin. — 
In der Vorrede 2ur Gottsehed'schen Uebersetzung der „Cou- 
vereione di Bant' Agostino" vom J. 1764 ist gesagt, dass 
die Herausgabe der Oper Talestris mit der ganzen Musik 
und einer deutschen Uebersetzung noch 1764 zu erwarten 
stehe. Eine solche Ausgabe ist indessen meines Wissens nicht 
erschienen. Ebenso wenig ist mir eine hier und da angeführte 
Ausgabe der Partitur vom J. 1805 zu Gesicht gekommen. 
Dn$efierfHmmen ju biefer Dfcer. quer ftol. ^cuuerbaubfcfcrift bc8 XVIII. 
Sabrbuubert«. 

Im Besitze der Königl. Privatinusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Duetto dell' Opera Talestri. (Att. II. Sc. VIII. „Ah mi divido il 
neno.") 1773. Musik des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere 
mnsicali di A. S. Tom. IV. Miscellauea. quer Fol. 8 Bll. Papierhand- 
schrift. Mit italienischem Texte. 
Im nämlichen Besitze. 

II Trionfo della Fedeltä. 

Wiewohl aus dem Briefwechsel der Fürstin mit dem Gra- 
fen v. Brühl in Paris hervorzugehen scheint, dass die Musik 
zu diesem Stücke, hinsichtlich dessen Textes Metastasio die 
Hand sehr stark im Spiele gehabt haben mag, mehr ein Werk 
von Hasse als der Fürstin sei, so hat man doch, wie bekannt, 
die Letztere allgemein für die Componistin gehalten. Die Samm- 
lung einiger Ausgesuchten Stücke, der Gesellschaft der freyen 
Künste zu Leipzig enthält sogar Th. III. (Leipzig, Breitkopf. 
1756. 8.) S. 67 — 70 ein eigenes Sonnet, welches besonders 
gedruckt erschienen war unter dem Titel : „Sonnet auf das von 
Ihrer Königl. Hoheit, der Churprinzessinn zu Sachsen selbst 
verfertigte, in Musik gesetzte imd abgesungene Pastorell II 
Trionfo della Fedelta, womit zugleich eine neue Art Xoten zu 
drucken, bekannt gemacht wird. Die Musik ist vom Hr. Kam- 
mersecretair Grafen in Braunschweig. Leipzig, Breitkopf. 1756. 
lang Fol. 3 B. a Das Sonnet lautet: 

Neun Musen hatte sonst das Alterthum erdacht, 
Der freyen Künste Flor am Helikon zu gründen : 
Warum? es schien zu schwer, sie alle zu verhinden, 
Sonst hätte man die Zahl nicht halb so gross gemacht. 

Beschämtes Alterthura ! wie sinket deine Pracht t 

Wie sehr muss nicht dein Glanz zu dieser Zeit verschwinden ! 

Jetzund verehrt die Welt allein in Ermelinden, 

Was dort neun Schwestern kaum getheilt emporgebraeht. 

Zwar, was Melporaene, was Erato gewesen, 

Und was Urania, und was Thalia war, 

Pas Hess Ihr Kiel vorlängst in Meisterstücken lesen. 
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Doch hört man wie Sic spielt, und singt, und Tone setzet, 

Stellt sich Polymnia und auch Euterpe dar : 

Kurz, eine Göttinn wird sechs andern gleich geschätzet. 

In der den Historisch -Kritischen Beyträgen zur Aufnahme der 
Musik von Fr. W. Marpurg Bd. I. (Berlin, Schützens sei. Wittwe. 
1754. 8.) Stck. 6. (1756.) S. 508 — 11 einverleibten Anzeige 
dieses Sonnets ist im Eingange gesagt : Die vertraute Bekannt- 
schaft der Durchl. Ermelinde mit den Musen konnte allerdings 
den Söhnen des Apollo nicht gleichgültig bleiben. Die Ehre 
des ganzen Doppelberges war daran gelegen, eine solche Be- 
gebenheit zu verewigen. Ein Liebling des Orpheus vereinigte 
sich mit ihnen. Die Waldnymphen lauschten, die Najaden streck- 
ten ihr nasses Haupt empor. Ueberall erklang das Lob der 
Durchl. Arcadiernn. Apoll und Orpheus verewigten sich mit ihr. 
Vgl. oben ia Conversione di Bant' Agostino. 

* * * 

11 Trionfo della Fedelta. Fol. 43 Bll. Papierhandschrift des XVUI. 
Jahrhunderts. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
II Trionfo della Fedelta Favola pastoral e per musica da rappre- 
sentarsi per comando di Sua Maesta Triumph ber Xxtut ein @tbäfer* 
<Bm$t»<B$kt, auf §ofcn 5Btfe# ©einer ÄöntgL 2ftajejl »crgefteßet. SÖcrtin, 
§aube unb ©^ener. D. 3- 8. 71®. (£cj:tfcud).) 

11 Trionfo della Fedelta. Dramma pastorale per musica Di £. T. 
P. A. Dresda. Nella Stamperia Regia per la Vedova Stöpsel e Krause. 
1754. 4. 63 S. Mit einem Titelkupfer, dem Portrait der Dichterin u. 
7 Bll. Decorationen. (Textbuch.) 

Die KK. sind von L. Zucchi gestochen, das Portrait nach 
der Zeichnung von Stef. Torelli, die übrigen nach der In- 
vention u. Malerei von B. Müllers u. J. Koos. 

H Trionfo della Fedelta. Dramma pastorale per musica Dt E. T. 
P. A. Lipsia. Per il Breitkopf. 1754. 4. 2 Bll. 66 S. (Textbuch.) 

Diese Ausgabe ist mit den nämlichen KK. versehen, die 
sich in der vorstehend genannten Dresdner von 1754 vorfinden. 

II Trionfo della Fedelta, Dramma pastorale Per Musica. Di E. T. 
P. A. Italienisch u. Französisch u. d. T. : Le Triomphe de la Fidelite, 
Drame pastoral en Musique. Herausgegeben von De Marolle, in der 
Pariser Ausgabe der Talestris 1765. 4. p. 129 — 223. 

II Trionfo della Fedelta. Dramma pastorale per musica Di E. T, 
P, A. Dresda. Kella stamperia di corte. 1767. 4. 63 S. (Textbuch.) 

II Trionfo della Fedelta Dramma pastorale. Enthalten in der zu, 
Born erschienenen Ausgabe der Varj Gomponimenti. 

II Trionfo della Fedelta Dramma pastorale per musica. Enthalten 
in der zu München 1772 erschienenen Ausgabe der Vari Componimenti. 
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Licenza. [„AI Tempio, al Tempio ec." Dresda, nella stamperia di 
corte. 1767.] 4. 2 nichtpaginirte BU. 

Le Triomphe de la Fide*lite\ Drame pastoral en musique, D'E. T. 
B. D'A. Traduit de l'Italien. Dresde. Imprime chez Walther. 1767. 4. 
52 8. (Textbuch.) 

£er £rtunn>ty ber £reue, (gtn @d}äferfotel. 9üi« beut, »on ber STOeifter* 
franb ber 3)urd>laud)ttgflen Srmettnba ifyaUa, einer arfabtfd)en @ä)äferinn, 
verfertigten ro3(fa)en vStngfoiete, II Trionfo della Fedelta, ©einer SSortreff* 
UdSfeit ttegen, »erbeutf^et Setyjig, ©rettfopf. 1754. 4. 39 ©. (£ertfcud).) 

2)er Strtuntylj ber £reue, ein <Sd)3ferfj>tel, au$ bem 3tauänifu)em beT 
2)urd>l. ßrmeftnba Xfcalte üfcerfefet. <B. §ifh>rifd>£rttifd)e ©ertrage jur 
Hufna^me ber äRuftf ton ftriebrid) Söityelm 3Kar¥>urg. ©b. HI. ©erlin, 
Sange. 1757. 8. @td. 4. @. 299—338. 

Eine, wie es in den Beyträgen heisst, von einer geschick- 
ten Feder übernommene nnd sehr wohl gerathene prosaische 
Uebersetznng. — In dem nämlichen Bande der Beyträge 
Stck. 2. S. 155—59 findet sich auch ein Artikel über einige 
Schönheiten des Trionlo della Fedelta. 

2>er ®ieg ber 2reue. Cin gelungene« @d)äferfoiet toon E. T. P. A. 
2)re$ben, ©ebnnft in ber (SfyurfürfM. §ofbucfybrucferety. 1767. 4. 55 ©. 
(£ertbud>.) 

II Trionfo della Fedelta. Dramma paatorale di E. T. P. A. 3 Vols. 
in quer Fol. 64, 62, 52 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 
(Partitur mit ital. Texte.) 

Im Besitze der Königl. Privatmnsikaliensammlung zu 
Dresden. 

II Trionfo della Fedelta. Dramraa pastorale per musica di E. T. 
P. A. Lipsia, dalla stamperia di Breitkopf. 1756. quer Fol. Partitur 
mit italienischem Texte. 

Zu Ende steht: „Stampato in Lipsia; Nella Stamperia 
di Giov. Gottlob Immanuel Breitkopf, Inventore di questa 
nuova maniera di stampar la Musica con Garatteri separabili 
e mutabili. questo Dramma Pastorale la prima opera stam- 
pata di questa nuova guisa; comminciata nel Mese di Luglio 
1755, e terminata nel Mese d'Aprile 1756." 
Dr<$efterfhmmen ju btefer Dfcer. quer goL <ßo}ner$anbf<$rift be« XVIII. 
3aftrtyunbert8. 

Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. 

Sinfonia dal E. T. P. A. nel Dramma pastorale: II Trionfo della 
Fedelta. V. Raccolta delle megliore Sinfonie di piu celebri compositori 
di nostro tempo. Accommodate all' clavicembalo. Racc. I. Nr. 2. Lipsia, 
presso Breitkopf. 1761. 4. 

Licensa il Trionfo della Fedelta. quer Fol. 16 Bll. Papierhand- 
schrift des XVm. Jahrhunderts. 
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Mit italienischem Texte : „AI tempio al tempio andiamo." — 
Im Besitze der Königi. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 

Licenza il Trionfo della Fedelta. quer Fol. 11 Bll. nebst 4 Bll. 
in Quart. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Mit italienischem Texte: „No non adombro il vero." — 
Im nämlichen Besitze. 

Aria di Clori nel Trionfo Deila Fedelta Di E. T. P. A. Grav. par 
M. Ven dorne. Journ. Etrang. Janv. 1756. quer Fol. 

Mit italienischem Texte. 
Rondo della Pastorale : II Trionfo dellu fedeltä. (Att. I. Sc. VI.) 
1773. Musik des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere musicali di 
A. S. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 8 Bll. Papierhandschrift. 

Mit italienischem Texte : „Degli che fido io sono." — Im 
Besitze der Königi. Privatmusikaliensammlung zu Dresden. 

Rondo della Pastorale : II Trionfo della fedelta. (Att. II. Sc. IV.) 
1773. Musik des Prinzen Anton, enthalten in dessen Opere musicali di 
A. S. Tom. IV. Miscellanea. quer Fol. 6 Bll. Papierhandschrift 

Mit italienischem Texte : „L'Amor fortunato Giä rende 
il mio core." — Im nämlichen Besitze. 

2. Schriften, von denen es ungewiss ist, ob sie die Maria 
Antonia zur Verfasserin haben. 
Arien. Partitur mit italienischem Texte, quer Fol. 91 Bll. Papier- 
handschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königi. Privatrausikaiiensammlung zu 
Dresden. — Auf dem 1. Blatte steht: „Maria Antonia Prin: 
Bav:« 

Britannico. Opera in tre Atti. All' imitazione della Tragedia Fran- 
cese di Racine. La Poesia e di D A. Scritto del P. F. MDCCXLVI. 
Fol. 95 S. mit 4 in Kupfer gestochenen Titelbll. Papierhandschrift. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 

Cantate von Migliavacca „del Giove fulminator dei Giganti." Mu- 
sik dazu. 1753. 

Laut archivarischer Nachricht. — Ein Exemplar der Musik 
hat sich meines Wissens nicht erhalten. 

Intermezzi comiche. Partitur mit italienischem und deutschem 
Texte, quer Fol. 90 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Im Besitze der Königi. Privatmusikaliensammlung zu 
Dresden. — Auf dem 1. Blatte steht: „Maria Anton: Dux 
Bavariae." 

Leucippus, eine Oper. 

Laut einer durchaus unverbürgten Nachricht. 
Meditationes. (Memoria. Prologus. Antropus. Genius. Chorus.) Par- 
titur, quer Fol. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 
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Im Besitze der Königl. Privatmusikaliensamnilung zu 
Dresden. 

Moteti spirituui per chiesa. Partitur mit lateinisehem und deut- 
schem Texte, quer Fol. 102 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahr- 
hunderts. 

Im nämlichen Besitze. — Auf dem 1. Blatte steht: „1739. 
Maria Antonia Dux Bavariae." 

, Pastorale. (Fileta — Corimbus — Oranius — Melibeus — Angelas 
primus, secundus, tertius.) Partitur mit lateinischem Texte, quer Fol. 
83 Bll. Papierhandschrift des XVIII. Jahrhunderts. 

Im nämlichen Besitze. — Auf dem 1. Blatte steht : „Maria 
Antonia Dux Bavariae. 1741." 

La Veuve de Nu im Poeme Tire de rEvangile, dedie a mon Fils. 
„Je suis la Resurrection et la Vie : celui qui croira en moi vivra, quand 
meme il seroit mort." Evang. selon S.Jean ch. 12. v. 25. M.DCCLXXXVI. 
8. 7 Bll. Papierhandschrift. 

Im Besitze der Prinzl. Secundogeniturbibliothek zu Dresden. 
Nachschrift. Beiträge jur ®efd)td)te ber 3fluftl unb beö Sbeater« 
am |äd)fifd)en $ofe ttäfcenb ber ^Regierung Stuguffö in. 1733 — 1763, tooit 
Tl. prjlenau. II @. SDBiffenfc^aftt. Beilage b. ^et^jiger 3citung 5Rr. 88. 
p. 471 u. 9fr. 89. p. 473 — 76. 

Enth. eine interessante biographische Skizze der Maria 
Antonia mit besonderer Berücksichtigung ihrer Verdienste um 
Musik. — Dabei ist noch mit zu erwähnen, dass aueh in 
neuerer Zeit auf Erfordern der Königl. Bayerischen Regie- 
rung vom Vorstande des Königl. Sächsischen Hauptstaats- 
archives C. v. Weber aus den Acten des Archivs eine aus- 
führliche biographische Darstellung der Fürstin handschrift- 
lich verfasst worden ist. 



Druck von E. ttlochinauu Sc Sohn in Dresden. 
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